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189 Abend -Ausgabe.

Tagesschau.
. Wie es heißt, wird Kaiser Wilhelm  ans der Rück-

^rse von Korfu den König von Rumänien in
"OUkarest besuchen.
» Die griechische Regierung hat Rußland um
^Intervention in Albanien  ersucht.
~ Wie aus  Washington  gemeldet wird , haben die
gereinigten Staaten dem Präsidenten Huerta bis heute
-ibend 6 Uhr Zeit gegeben, um dem im Hafen von Tampico
hegenden amerikanischen Kriegsschiff den üblichen Ehrcn-
"" nt zu erweisen.

öeSeimaoluineirte ler Sie fremSeniepii.
Am 5. März d. I . versicherte der Pariser „M a t i n", die

^ n̂zösischc Regierung habe von dem bayrischen Minister¬
präsidenten Grafen Hertling  die Zusage erhalten , daß
Er int bayrischen Landtage die Aeußerungcn des Abgeorö-
peten L o i b l über eine angebliche Teilnahme der offi-
^llen Vertreter Frankreichs an der Anwerbung für die
vrembenlegion berichtigen werde. Bis jetzt hat Graf
'̂ rrtling noch nichts „berichtigt ", und wir gehen auch
^hl nicht fehl, wenn wir annehmen, daß er dies auch nicht

Zukunft tun werde. Zu den Aeußcrungen des Abge¬
ordneten Loibl veröffentlichte die „Wiesbadener Zeitung"
ttm  8 . März d. I . sNr. 123) einige Geheimerlasse des frän¬
kischen Kriegsministers und des Obersten Vavoucet in
^idi -Bcl-Abbös vom April 1612, mit der Ausfordnung an
E« „Matin ", dafür zu sorgen, daß die französische Regie¬

rung diese Dokumente als falsch erkläre. Jetzt , nach genau
mnf Wochen, äußert sich der „Matin " endlich zu der Ange-
Egenheit, wie das nachstehende Telegramm meldet:

P a r i s , 13. April.
Der „Mat  in " druckt heute einige in der

»W iesbadencr Zeitung"  veröffentlichte Doku-
ni c n t c ab, die sich auf die Fremdenlegion , und zwar
nuf die Rekrutierung und die Auswahl der Werber
sür diese Truppenteile beziehen. Der „Matin " behaup-
iEt, daß diese Dokumente von Anfang bis zu Ende ge-
s8kfcht  seien.

^ ®*ßett diese Behauptungen des „Matin " hegen wir,
Urch vielfache Erfahrung gewitzigt, ein starkes Mißtrauen,

üerade die Meldung bezüglich des Grafen Hertling hat
Mißtrauen keineswegs vermindern können. Die Be-

uuptung. daß die Dokumente gefälscht seien, ist daher so
Uge für uns bedeutungslos , als die französische R e -

, " ung selbst  nicht in der Lage ist, dasselbe behaupten
önnen. Voraussichtlich wird sie aber sich weiter in ein

^ Esagendes Schweigen hüllen: denn wenn sie die Erlasse
des C ^lsch bezeichnen können, hätte ihr das Erscheinen
^ . "^ lbesprochenen Buches von Paul Schüler „Greuel und
ver ^ öcr ®tem &eitIeaion", das auch diese Dokumente
dies ^ Eichte , schon längst Veranlassung geben müssen,
die r* u .* uit- Der Vorwurf , der durch den Nachweis, daß
o .̂ ^ chsten militärischen Stellen Frankreichs an der mit
scher̂ ^ "hcn Mitteln betriebenen Anwerbung ausländi-
untz ^ ^Emdcnlegionäre direkten Anteil haben, ist so schwer

weittragender politischer Bedeutung , daß die
wenn Regierung unbedingt hätte sprechen müssen,
^chm ■,tC &UrtB ^chi ^eit der Dokumente nicht zum
teii cneif(Ctt  genötigt würde. Uebrigens können wir noch mit-
^Ebey'z "Mntin " unsere Veröffentlichung den matz-
p»t v ^ ^ Ellen in Paris schon vor länger als einem Mo-
iy h^ ^ legt hat. Trotzdem ist der „Matin " nicht einmal
Eikla. ,, ' °8C’ saßen zu können, daß er zu seiner Falsch-

118 autorisiert worden sei.

Par ^ lieutMer Fremvenlegionbre.
Sott, den'" ^ tätter veröffentlichen Nachrichten aus Sai-
chsuesischx" f̂ solge in den letzten Kämpfen an der indo-
p'er Dc»tk» ö Legionäre gefallen sind, non denen
^ an ick * ®8 handelt sich um einen gewissen
bringe » 21* 3uIi 1891 in  Plangcn (?) in Elsatz-
legion dient wurde und seit 1812 in der Fremdcn-
i88l in sind gefallen ein gewisser Reich , der
'Eit l9o-->- . in  Württemberg geboren wurde und
,tt fli™ bient, der Legionär Mathis,  1883
legion, der sJ , • .öeBoren  und seit 1906 in der Fremden-
drovinz en dri cks aus Georgsdorf in der

Legion dient ' ^ 88  ßcboren wurde und seit 1912 in
*

, Die uns ! “ in Berlin.
bacht Qeac ^ Berlin gemeldet wird, hat sich der Vcr-
^ !" Er, besck>ul^ at" °^ Eu französischen Marineoffizier
^Egesallee verübt r T* 0, &ie  Beschädigungen in der

-u habe», nunmehr als richtig erwiesen.

Dienstage 14. April 1914.

Er hat vor dem Untersuchungsrichter die Tat eingestanden.
Astier wurde wegen Sachbeschädigungdem Ersten Staats¬
anwalt beim Landgericht 1 zugeführt. Davon , daß er ver¬
rückt sei, verlautet jetzt nichts mehr.

68. Jahrgang.

Eine neue Kulturepoche?
In seinem vielgenannten Buche „Der Kaiser" bestreitet

Lamprecht, daß unsere Zeit realistisch oder gar materialistisch
sei. Er glaubt im Gegenteil an eine neue, idealistische
Kultnrcpoche, die bereits den vor einigen Jahrzehnten
blühenden Naturalismus wissenschaftlich und sittlich über¬
wunden habe. Das religiöse Bewußtsein erwacht, die
Kirchen füllen sich wieder. Sehnsüchtig blickt der Deutsche
in die Zukunft . Der schrankenlose Individualismus , der
unsere wirtschaftliche Entwicklung beherrschte, beginnt all¬
mählich abzuflauen. Die rücksichtslose Geltendmachung des
eigenen Ich, die krankhaften Auswüchse des Darwinismus,
die bis zu Nietzsches„Ucbermenschen" eine Zeit lang die
Gesellschaft beherrschten, werden einer gebundenen Wirt¬
schaftsordnung Platz machen und die Pflege genossenschaft¬
licher Gedanken und sozialer Pflichten ermöglichen. Unter¬
nehmertum und Kapitalismus sind an sich berechtigt und
haben Großes geleistet, aber die Herrschaft einer skrupel¬
losen Plutokratie , der man sogar im Dollarlands Amerika
mit Ernst und Nachdruck cntgcgentritt , wäre eine schwere
Gefahr für unsere Zukunft . Das Unternehmertum alS
solches kann und wird nicht verschwinden. Aber die Zwei¬
teilung des Volks in Unternehmer und (von ihnen ab¬
hängigen) Arbeiter ist ungesund und unnatürlich . Wie der
Körper des Menschen selbst ans Kopf, Rumpf und Gliedern
besteht, so muß diese Dreiteilung auch im Volkskörper
wieder eintreten . Vor 60, 70 Jahren war sie noch vor¬
handen: Edelmann , Bürger , Bauer . Sie droht zu ver¬
schwinden und daran krankt unsere Zeit. In dieser Form
wird sic nicht wiederkehren, aber, wenn auch in anderer
Form , wiederkehrcn muß sie. Alle Auswüchse, die wir
beklagen, bis auf den Gebürten -Rückgäng, haben ihren tief¬
sten Grund in dieser trostlosen Zusammeuguetschung
unseres Bolkskörpers . Was heißt jetzt noch Bürger¬
st and?  Ueberall ist das Unternehmertum , das Kapital,
eingeörungen und schw-mmt, wie eine Hochslnt, alle unab¬
hängigen Existenzen hinweg. Selbst in den Adel  ist das
Unternehmertum eingedrungen und macht cs sich dort „auf
den eigen dazu mitgebrachten Stühlen " bequem. Und auch
das Bauerntum  ist bereits vielfach von der „Blässe des
Unternehmergedankens" angekränkelt. Wir stehen im
Zeichen des Verkehrs, aber auch der Maß'e. Und die Masse,
die unorganisierte , hcimats- und vatcrlandslose Masse ist
gefährlich (vgl. v. Massow „Reform oder Revolution ",
Berlin 1894). Lamprecht erinnert an die furchtbaren
Bauernaufstände früherer Jahrhunderte . Wie, wenn sich
diese Maffc über Stadt und Laub daihinwälzen und mit
trübem Schlamm die furchtbare Arbeit einer jahrhunderte¬
langen Kultur überschwemmen und vernichten würde?
Dagegen hilft weder das laiffez aller des Liberalismus,
noch das zähe Festhalten an alten Ueberlieferungen und
Vorurteilen des Konservativismus . Die neue Zeit fordert
andere Mittel und dazu bedarf es einer zielbewußten, kraft¬
vollen Persönlichkeit, die das Alte nicht völlig aufgibt, aber
mit dem neuen Jungen , Modernen zu befruchten und da¬
mit die sittliche Wiedergeburt unseres Volkes einzulciteu
versteht. Diese Persönlichkeit — so sagt Lamprecht — kann
nur der Kaiser  sein.

Es gilt vor allem den vierten Stand zu heben und die
unerschöpflichen Kräfte des Volkstums , die in ihm schlum¬
mern , zu wecken und zur Entfaltung zu bringen . Denn
nach Lamprecht ist gerade der gesunde vierte Stand der Hort
des neuen Idealismus : „man knüpfe da an, und Wunder
werden sich erleben lassen." — Jeder Stand hat einmal, wie
die Geschichte zeigt, die Herrschaft geführt, die tiefer Ste¬
henden erzogen und bann die Herrschaft an den neuen
Stand abgetreten. So haben nacheinander Geistlichkeit und
Adel regiert , den Bürgerstand erzogen und ihm die Herr¬
schaft abgetreten, die er heute noch besitzt.

Aber gerade das Bürgertum und insbesondere das
liberale Bürgertum ist bestrebt, nun auch seinerseits den
vierten Stand zu erziehen und emporzubringen. Was ge¬
schieht nicht alles, um die Bildung des Volkes durch Schu¬
len, öffentliche und private Anstalten geistig und sittlich zu
heben? Und zu welchem Zwecke geschieht dies ? Doch offen¬
bar, um den gebildeten Arbeiter vorzubereiteu , an den
staatlichen Rechten und Pflichten teilzunehmen. Aber nicht
die Werke der „Charitas ", nicht das Eingreifen des Staa¬
tes genügen, — aus sich selbst und durch sich selbst muß der
Stand der gebildeten Arbeiter emporzukommcn suchen.
Und Lamprecht glaubt, auch die Formel dafür gefunden zu
haben. Der deutsche Arbeiter , wie der englische, lehnt
Wohltaten ab, er strebt nach einem eigenen Recht, er strebt
danach, in die höheren Lebensgemeinschaften cinzutreten.
Wie ist das möglich? Nicht durch den Zukunfts¬
stag  t der Sozialdemokratie, der die freie Persönlichkeit
vernichten würde, sondern dadurch, daß die quantitative
Produktionsweise in eine mehr qualitative  umgewan-
dcli wird. Wäre cS undenkbar, daß die Zeiten des 16. und
16. Jahrhunderts , in denen das Kunsthandwerk blühte, sich
wiederholten? Nur mit dem Unterschied, daß dem heutigen
Arbeiter die moderne Technik zu Hilfe käme, daß gerade
die Maschine, die ihn jetzt zum Arbeitssklaven üerabwür-
digt, ihn zu einer selbständig-schaffenden Persönlichkeit er¬
höbe und ihn zum Schöpfer nicht schabloncnmäßiger Massen¬
artikel . sondern kunsttechnischer oder wissenschaftlich-techni¬
scher Erzeugnisse machte. Wie oft bat nicht ein schlichter
Arbeiter durch sinnreiche Konstruktionen, die von hohem
Schönheitssinn und praktischer Berwendbarkeit zeugen,
seine Meister beschämt? Und streben wir nicht alle ans
dom öden Einerlei der Alltagscrzeugntffe nach den reinen

Formen wahrer Kraft empor? Wäre nicht gerade auf die¬
sem Wege der soziale Ausgleich möglich, den viele, ja Be
Besten der Nation erhoffen? Freilich, dieser joziale Aus¬
gleich ist nur möglich, wenn eine völlige soziale « mnes-
.änderung gerade in den führenden Kreisen ecntritt . wenn
eine wahrhaft nationale Gesinnung den Klassen- und f.ar-
tcigcist aufhebt oder wenigstens mildert , wenn die Zukunft
unseres . Volkes der alleinige Leitstern aller Volksgenoyen
wird. Ist das ohne Opfer möglich? Gewiß nicht. Ohne

Katastrophe? Hoffentlich. Lamprecht vertraut auf den
Kaiser und wünscht, daß es ihm, der ein Viertelsahrhundert
trotz äußerer Verwicklungen den Ruhm des Friedcnvkac-
sers behauptet hat. bcschieden sein möge, auch die bevor¬
stehenden inneren Krisen gerecht und mit friedlichen Mitteln
zn lösen. Dieser Ruhm würde der höchste sein. Dr . W.

Ostertage auf Korfu.
Aus Korfu  wird gemeldet: Der Kaiser und die

Kaiserin  sowie die Königin der Hellenen  und
deren Umgebungeu nahmen am ersten Festtaa ^ an dem
Ostcrgottcsöienst in der Schloßkapcllcteil, den Militärvber-
pfarrer Geh. Konsistorialrat Gvens nbhiclt. lim 11 Uhr
begab sich der Kaiser nach der Stadt Korfu, wo er mit der
königlichen Familie vor dem Stadtschloß der am Sonntag
als dem griechischen Palmsonntag zu Ehren des heiligen
Spiridion stattfindenden großen Prozession zusah. zu der
die Bevölkerung der ganzen Insel zusammcugeströmt war.
Mittags fand im Achillcion Familientascl statt, an der der
König und die Königin von Griechenland, die Prinzessinnen
Helene und Irene sowie Prinz Paul teilnahmen . Nach¬
mittags wurde aus der „Hoheuzollern" in Gegenwart der
Fürstlichkeiten daß übliche Eiersnchen lOrangensuchen) für
die Mavnschaftcn veranstaltet . Zum Tee auf der „Hoheu-
oollern" waren aeladen die königliche Familie , der griechische
Minister des Auswärtigen Streit , die Kommandanten der
Kriegsschiffe, die Spitzen der griechischen Behörden, der
deutsche Gesandte Gras v. Qnadt mit Gemahlin, Konsul
Spenaelin mit Gemahlin. Professor" Dverpseld mit Familie
und der hier weilende Staatsminister Dr . Sydow mit
Tochter. Marinemaler Professor Hans Bohrdt ist als Gast
des Kaisers eingctroffen.

Der Kaiser  hörte gestern Vorträge der Chefs des
Zivil -, Marine - und Militärkabinctts und des Gesandten
v. Trentlcr — Zur Frühstückstafel waren geladen: Graf
„nd Gräfin Onaöt . der griechische Minister des Aeußern
Streit und der Maler Marsckmll. Der Kaiser verlieh dem
Minister Streit den Roten Adlerorden 1. Klasse. — Slm
Bormittag hielt Militttroberpsarrer Gocns auf dem Pan¬
zerkreuzer „Goebcn" für die deutsche Kolonie und sonst
hier weilende Deutsche einen Gottesdienst ab.

Der Aufstand in Albanien.
Wie aus Athener politischen Kreisen verlautet , sollen

die Mächte beschlossen haben, Griechenland in den nächsten
Tagen eine Note zu überreichen, in der die griechische Re¬
gierung aufgefordert wird, den Epirus zu räumen.
Griechenland würde dem Verlangen der Mächte in dieser
Frage auch sofort Nachkommen.

Rußlands Eingreifen in die albanischen Wirren.
Aus Athen  wird gedrahtet: Die ans dem Epirns

einlaufenden Nachrichten haben die hiesige Bevölkerung
aufs allerhöcky'tc erreat . Die Rcgicruug hat durch Vermitt¬
lung der russischen Gesandtschaft um Intervention Rup-
lands in Albanien gebeten und die russische Regierung ans-
gefordert, die griechische Bevölkerung Albaniens unter
ihren Schutz zu nehmen. Der russische Geschäftsträger in
Athen, der sehr einflußreiche Prinz Demidofs Hut diese
Bitte der griechischen Regierung telegraphisch nach Peters¬
burg übermittelt , indem er gleichfalls erklärte , daß er per¬
sönlich vollkommen auf dem Standpunkte Griechenlands
stehe.

Albanische Flüchtlinge aus Serbien.
Etwa 300 der infolge der unmcnschlichen Grausam¬

keiten der Serben im Gebiete von Ostrezub geflüchteten
Albaner hatten bei Gcirak einen ernsten Angriff serbischer
Truppen zu bestehen. Nach zweitägigem Kampfe gelang
es den Flüchtlingen , nach Albanien durchzubrcchcn und
Durazzo zu erreichen.

Kurze politische Nachrichten.
Einführung von Kinverznlagen für Reichsbeamte.

Das zuständige Reichsressort hat in diesen Tagen den
Behörden die nötigen Anweisungen zugehen lassen, die sich
auf die Ermittelungen über den Familienbestand der
Retchsbeamten beziehen. In der Bcamtenpressc werden die
in Ungarn eingcführten Kinderzulagen für die Beamten
als Vorbild für eine derartige Regelung in Deutichland
empfohlen. Dementsprechend wird vvrgcschlagen, daß die
Höhe der Erziehnngsbeihilfen sür höhere, mittlere und
Uuterbeamten verschieden zu bemessen ist. Danach sollen
die Zulagen bei höheren Beamten jährlich 200 Nkark für ein
Kind betragen. 400 Mark sollen siir zwei Kinder in Be-
tracht kommen und 000 Mark für drei und mehr Kinder.
Die entsprechendenSätze für mittlere Beamte würden 160.
300 und 460 Mark , für Unterbeamtc 100, 200 und 300 Mark
betragen. Als notwendig wird erachtet, daß die Kindcrzu-
lagen von der Besteuerung freigelassen werden. Da die
Erziehungskosten für Kinder im allgemeinen gleich hoch
sind, so würde eine Berechnung nach Prozentsätzen des Ge-
baltL ungerechtfertigt erscheinen.
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M Melllenüur- ische BerWungssrage.

Aus Neustrelitz meldet man : Staatsminister Dr.
Bonart , dessen Anstauungen in der Derfaffungsfrage sich
mit denen des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz
decken, erklärte in einer Unterredung , der Großhcrzog von
Mecklenburg-Strelitz habe 12 Mill . M. versprochen für den
Fall, daß die Schaffung der Verfassung gelingt. Einkünfte
aus dem Lande habe der Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz für seine Person überhaupt nicht. Er steuert die
Zinsen der versprochenen 12 Millionen bereits heute voll¬
ständig zu den Unterhaltungskosten des Landes bei. Ter
neue Schweriner Minister Dr . Langfeld sei einer der
eifrigsten Vorkämpfer für eine Verfassung. Am besten
werde sich Mecklenburg selber eine Verfassung schaffen,
wenn aber die Stände dies vereitelten , so müsse entweder
von den Großhcrzögen eine Verfassung dem Volke oktroy¬
iert werden oder der Reichstag und der Bundcsrat müßten
abhelfen.

Monaritzenbegegnung.
Dem „Neuen Wiener Tagblatt " zufolge soll Kaiser

Wilhelm auf der Rückreise non Korfu über Bukarest fahren
und auf der Heimfahrt von Bukarest in Budapest, wo Kaiser
Franz Josef anläßlich der Delegationen -Tagung weilen
wird, einen kurzen Aufenthalt nehmen.

Dos neue javanische Kabinett.
Aus Tokio  wird gedrahtet: Graf Okuma hat die

Bildung des Kabinetts übernommen. Das neue Kabinett
wird hauptsächlich aus Mitgliedern der Rikenaoschikai- und
der Chuseikai-Partei bestehen: die Kokuminto-Partei steht
der Regierung fern und die fetzige Mchrheitspartei , die
Seiyukai , befindet sich in der Opposition.

Roosevelts Muren steigen.
Der Korrespondent der „Times " in Washington

telegraphiert seinem Blatte , daß nach allgemeiner Auffas¬
sung ein Fehlschlag des Versuchs des Präsidenten Wilson,
die Aufhebung der Panamakanalbill durchzusetzen, jeden¬
falls bedeuten würde, baß Roosevelt wieder an das Ruder
käme.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 14. April.

kleMisch von Wiesbaden zum Echierftelner Hasen.
Welcher Geduld es bei Verhandlungen mit Behörden

manchmal bedarf, dürfte keinem fremd sein, der im öffent¬
lichen Leben steht. Deshalb haben auch wir uns selbst immer
sehr geduldig gezeigt, wenn — und dies ist in den letzten
Monaten sehr häufig geschehen— jemand an uns hcran-
getreten ist mit der Forderung , weiter zu treten , das heißt
die städtische Vbuverwaltung  vor aller Oeffent-
lichkeit dringend darauf hinzuweisen, daß es allgemach Zeit
wird, daß die Durchführung der beabsichtigten elektri¬
schen Kleinbahnlinie nach Schier  st ein  mit dem
Anschluß bis zum dortigen Rheinhafen  endlich in An¬
griff genommen wird. Heute können wir nun unseren
Lesern die erfreuliche Mitteilung machen, daß, obwohl die
Verhandlungen des Stadtbauamts mit der Wasserbau- und
der Eisenbahnverwaltung noch immer schweben, doch die
Pläne für die Bahn  nach Schierstein und dem An¬
schluß an die Hafenbahn so weit gediehen sind, daß sie de m -
nächst der Stadtverwaltung vorgelegt wer¬
den.

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals aus die vor einigen
Tagen durch die Zeitungen gegangene Meldung zurück¬
gekommen, daß eine Vergrößerung des Schier¬
steiner Hafens stromaufwärts nach Biebrich
zu bereits projektiert sei und baß dieser Absicht die Rhein-
strombauverwaltnng sympathisch gcgenüberstche. Gegen diese
Behauptung wendet sich jetzt die „Schiersteiner Ztg ", deren
Ausführungen wir im nachstehenden unseren Lesern wie¬
dergeben, da sie anscheinend von der Verwaltung inspiriert
sind. Darin heißt es:

„Die R h e i n st r o m b a u v e r w a l t u n g, die wegen
des Dr . Pctersschen Hafenprojekts mit der Stadt Wies¬
baden schon länger in Unterhandlung steht, ist nichts
davon bekannt,  sie kann also auch dem Projekt nicht
sympathisch gegenüberstehen. So lange sie mit der
Stadt Wiesbaden verhandelt , wird sie auf
keinen Fall mit anderen Unternehmern
in Verbindung treten.  Ebenso wenig denkt sie
vorläufig an eine Vergrößerung des Schiersteiner
Hafens, der nach ihrer Beurteilung für den zn erwarten¬
den Verkehr hinreichend Raum bietet. Eine etwa später
notwendig werdende Vergrößerung des Hafens würde nv-
nicht nach Biebrich,  sondern nach Niederwal¬
luf zu  vorgenommen werden, da die Strombauverwal-
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tung einer Ausdehnung nach der Biebrich er Seite
absolut ablehnend  gegenübersteht ."
Jedenfalls ist auch hieraus zu ersehen, daß die An¬

gelegenheit marschiert und daß die vielseitigen Unkenrufe
bisher das Projekt nicht haben ersticken können.

Todesfall. Landgerichtsdirektor, Geheimer Justizrat
Hermann Born,  einer der dienstältcsten Richter am
hiesigen Landgericht, ist nach langem schweren Leiden am
Dienstag früh hier gestorben.  Der Entschlafene ist am
26. Sept . 1847 als Sohn eines evangelischen Pfarrers in
Kroppach im Obcrwesterwaldkrcise geboren, wurde am 13.
Oktober 1877 Gerichtsassesior, zum 1. Oktober 187» Amts¬
richter in Marienberg , am 1. August 1884 Amtsrichter in
Usingen, im März 1886 Landrichter in Limburg und im
Jahre 1896 Landgerichtsrat. Im Jahre 1896 wurde er in
dieser Eigenschaft an das hiesige Landgericht versetzt und
am 1. Januar I960 zum Landgerichtsdirektor ernannt.

Silbernes Arbeitsjubilänm . Herr Georg Zobus
hier begeht heute sein 28jähriges Arbcitsjubiläum als
Lagerverwalter bei der Firma I . & G . Adrian. Gleich¬
zeitig ist Herr Gregor Knüttel  29 Jahre bei dieser
Firma tätig.

Schwurgericht. Von den Funktionen eines Geschwore¬
nen gelegentlich der bevorstehenden Schwurgerichtstagung
ist auf seinen Antrag Landwirt Wilh. Schlocker aus Hatten¬
heim entbunden. Als Ersatz für ihn wurde Oberstleutnant
z. D. Otto Pfaff in Wiesbaden ausgelost.

Orgelmatinee im Kurhaus . Die am ersten Feiertage
im Kurhaus stnttgehabtc Orgel-Matinee vermittelte uns
die Bekanntschaft mit einer sehr viel versprechenden jungen
Sängerin , Frl . Marg . Berg - Stein gröber  aus Ber¬
lin . Die Künstlerin , deren sympathischer, voll ausgehender
hoher Sopran bereits in ihrer ersten Numnier, der be¬
kannten Elias -Arie „Höre Israel " zu eindrucksvollster Gel¬
tung gelangte, erzielte namentlich mit dem tiefempfunde¬
nen Vortrag von E. Hildachs „Jesuslied " und der schwung¬
vollen Wiedergabe von H. Kauns „Ostern" einen sehr
starken und nachhaltigen Erfolg, der in den lebhaftesten
Beifallsbezeugungen der zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft seinen sichtbaren Ausdruck fand. Besonders lobens¬
wert war die Textaussprache, sowie die durchgeistigte, den
Stimmungsgehalt der einzelnen Gesänge völlig erschöpfende
Vortragsmanier . — Herr H. Herold  aus Rochlitz, ein bei
uns stets gern und freudig begrüßter Gast, der außer mnem
Satz der Menöelssohn'schen Orgel-Sonate „Vater im
Himmelreich" noch zwei größere Nummern eigener Kompo¬
sition zum Vortrag brachte, wurde gleichfalls als aus¬
übender Komponist in ehrendster Weise ausgezeichnet. Be¬
sonders nach der Choralphantasie „O Haupt voll Blut und
Wunden", einem sehr gut gearbeiteten und höchst wirkungs¬
vollen Stück, das in der vorzüglichen Wiedergabe, welche
H. Herold demselben bereitete, einen tiefgehenden und er¬
hebenden Eindruck hinterlietz. F . K.

Der 19. Kirchlich-soziale Kongreß beginnt am 21. April
in Wiesbaden  mit einem Festgottesdienst abends 7 Uhr
in der Lutherkirche. Die Hauptverhandlungen finden in
den Räumen der Kasinogescllschaft statt. Festprcbiger ist
Herr Prof . I). Pfennigsdorf -Bonn . Das Programm ist in
diesem Jahr besonders reichhaltig. Das erste Hauptthema
„Bildung und Christentum" behandelt nach der Eröffnung
durch Herrn Geheimrat Prof . D. Dr . Seeberg am 22. April,
vormittags 9 Uhr, Herr Direktor Dr . Lepsius-Potsdam.
Das Hauptthema des zweiten Tages lautet : „Die Not¬
wendigkeit der Erhaltung und Vermehrung des deutschen
Bauern - und Landarbetterstandes für die Volks- und Wehr¬
kraft unseres Volkes". Referent : Prof . Dr . Dade-Berlin.
In den einzelnen Arbcitskommisiioncn werden die Themen
„Die Austrittsbewegung " lReferent : P . Lic. Munrms,
„GroßstädtischeVergnügungen und Sittlichkeit" lReferent:
P . Veiöt-Wiesbaden), „Sonntagsruhe " (Referent : I . Schel-
lin-Frankfurts , „Die evangelisch-soziale Schule" lReferent:
Sekretär Hartwig -Bethel), „Weibliche Vormundschaft" (Re-
ferentin : Frau Stromeyer -Elberfeld), „Fachschulen und
christlich-deutsches Volksleben" lReferent : Prof . O. Perthes-
Bielefcld) behandelt. Den ersten Tag schließt eine große
öffentliche Volksversammlung im Saal der Wartburg , in
der Herr Reichstagsabgeordneter Schiele -Schollene über
„Die gemeinsamen Interessen des Mittel-
standes und der Arbeiterschaft"  sprechen wird.
Den Schluß des Kongreffes bildet eine große öffentliche
Evangelisationsversammlung im Festsaal der Turngesell¬
schaft. Herr Pastor D. Philipps -Berlin spricht über das
Thema „Der öffentliche Kampf um die Volksseele". Danach
hält der Präsident der Freien Kirchlich-sozialen Konferenz,
Herr Geheimrat Prof . D. Dr . Seeberg-Berlin , das Schluß¬
wort . Ausführliche Programme versendet unbercchnet das
Generalsekrctariat der Konferenz, Berlin NW. 87, Tile
Wardenbcrgstr. 28.
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Ein Zusammeustotz zwischen Wilddieben und ei«e>»

Jagdbeamten spielte sich am zweiten Osterfeiertage i*
Wiesbadener Stadtwald bei Dotzheim  ab . Von des»
zuständigen Jagdbcamten wurde am Samstag dort ein >»
einer Schlinge  gefangener Rehbock gefunden. In der
Annahme, daß sich jemand dergestalt einen billigen Ostet'
braten habe besorgen wollen, paßten zwei Beamte an O»>
und Stelle auf, um den Täter abzufangen. Am zweite»
Feiertag vormittags fand sich auch der Schlingensteller ei»
um seine Beute abzuholen. Als er die Beamten erblickte
floh der Mann . Es handelt sich um den 36 Jahre alte»
Maurer Wilhelm Schütz aus Dotzheim. Einer der M>
amten verfolgte ihn durch ein Dickicht, wobei sich infolgt
eines unglücklichen Zufalls das Gewehr des Förster^
entlud  und einige Schrote den Schütz im Rücken und a»
einer Hand verletzte. Der Forstbeamte trug Sorge , daß
dem Verletzten alsbald ärztliche Hilfe zu Teil wurde,
worauf man ihn ins Paulinenstift brachte. Sein Befinde»
gibt zu irgendwelcher Besorgnis keinen Anlaß.

Ohnmächtig zusammcngcbrochen ist am ersten Feiertag
der aus der Osterreise begriffene Kaufmann Willy Mül'
lcr  aus Limburg in dem Hofraum des Hauses Kirch-
gasse 66. Die Savitätswachc sorgte für die Nebersührung
des jungen Mannes in das städtische Krankenhaus.

Wem gehört das Fahrrad ? Wieder einmal ist hier
ein Fahrrad gefunden worden. Es handelt sich um dit
Marke Kochbrnnncn Nr. 86 691. Eigentumsansprüche könne»
bei der hiesigen Kriminalpolizei geltend gemacht werden.

Diebstahl. Aus dem Hofe einer hiesigen Fuhrhaltcret
wurde in der Nacht zum 12. ds. eine grüne Pferdedecke ge-
stöhlen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ustv.
Königliche Schauspiele.  Infolge Erkrankung

des Fräulein Frick hat in der heutigen Ausführung
„Oberon" Frau Krämer die Partie des „Mcermädchens"
übernommen.

Aus den Vororten.
Schierftein.

Mit einem Hammer niedergeschlagen. Am ersten Feier¬
tage hatte ein Chauffeur aus Wiesbaden die Abwesenheit
seiner Herrschaft dazu benutzt, um in Gesellschaft einiget
Freunde eine Autospritztour in den Rheingau zu ntacöett;
Auf dem Rückwege war man hier im „Deutschen Kaiser'
cingekehrt und hatte sich bald festgekneipt, während das
Fahrzeug ohne jede Aufsicht auf der Straße stehen blieb.
Junge Sportfreunde machten sich das zunutze, indem sie
allerlei Handgriffe an dem Auto Vornahmen. Plötzlich
stürzte der Chauffeur aus dem Lokal, ergriff einen H a m-
m e r und versetzte mit diesem in seiner Wut einem 18 Jahre
alten Mitgliede des Hanauer Fußballklubs einen Schlag
auf den Kopf, durch den der junge Mann besinnungs¬
los niedergestreckt  wurde . Man schaffte ihn nao>
Biebrich ins Krankenhaus , wo es ihm den Umständen nach
ziemlich gut geht. Der Chauffeur wurde zur Polizei ge¬
bracht, nach der Feststellung seiner Personalien jedoch wieder
auf freien Fuß gesetzt.

Leichenländung. An der Bauernau wurde gestern die
Leiche des fünf Jahre alten Walter Blum aus Biebrich
gelandet. Der Junge wurde seit dem 18. März von de»
Seinen vermißt.

Nassau und Nachbargebiete.
Ehrung eines Hundertjährigen.

# Rüdcsheim, 13. April.
Große Ehrungen wurden gestern und heute dem ehe¬

maligen Fuhrwerksbesitzer und Winzer Herrn Johan»
Schrauter  aus Anlaß seiner heutigen 196jährigen Ge¬
burtstagsfeier zu Teil . Ganz Rüdesheim nahm an der
denkwürdigen Feier herzlichsten Anteil . Zahlreiche Häufe»
in der Nachbarschaft hatten Flaggenschmuckangelegt, und
am Eingang zur Wohnung des Jubilars prangte unter
einem grünen Laubgewinde die bedeutungsvolle Inschrift
1814—1914. Als erster Gratulant war am 1. Feiertage öek
katholische Ortsgeistliche Pfarrer Kohl  erschienen, der dev»
Jubelgreise die Glückwünsche des Bischofs  Augustinus
von Limburg übermittelte und als Geschenk des letztere»
ein wertvolles religiöses Erbauungsbuch mit persönliche»
Widmung überreichte. Der Kaiser  ließ dem brave»
Alten eine künstlerisch wertvolle Kaffeetaffe aus der Kg^
Porzellanfabrik mit seinem Bildnis durch den Landrat
Geheimrat Wagner  und die Stadt Rüdesheim durch de»
Bürgermeister Alberti  einen silbernen Pokal , gefüllt

Feuilleton.
Theater.

„Sulamith" im Franksnrter Opernhause.
Aus Frankfurt  a . M., 13. April , schreibt unser

8t .-Mitarbeiter:
Der Opernakt „S u l a m i t h", sechs Szenen nach den

Worten der heiligen Schrift, die Paul v. K len au in das
Gewand einer fesselnden szenischen und musikalischen Dar¬
stellung mit einem beherrschenden Einschlag orientalischen
Kolorits gehüllt hat, fand bei seiner Frankfurter Erstauf¬
führung unter Kapellmeister Dr . Rottenberg trotz der
Schönheit der Bühnenbilder einen nur schwachen Beifall.
Der musikalische Ideengehalt des Werkes ist nicht sehr groß,
öie schwungvolleOrchestersprache kann über die Leere der
Deklamation nicht hinweghelfe», und wenn auch manches
ausgezeichnet klingt und die Partitur unschwer die schaf¬
fenskräftige Hand eines moderngebildeten Komponisten ver¬
rät , so stört doch die künstlerische Entwicklung die Kürze der
sechs Bilder , wodurch auch die Musik nicht zur richtigen
Charakterisierung gelangt. Außerdem fehlt Herrn v. Klenau
die hinreißende Kraft einer sinnlichen Leidenschaft, wie es
die Liebe Snlamiths zu Salomo verlangt : selbst für die
Schilderung des Hochzeitsfestcs reicht das sinnlich-musika¬
lische Element nicht aus : viel besser sind die kleinen lyrischen
Abschnitte gelungen, in denen ein zärteres Empfinden
einen glücklichen musikalischen Ausdruck findet. Leider
reichte in der Besetzung Frau Sellin auch nicht für die
Sulamith aus , wobei iedoch entschuldigend bemerkt werden
muß, daß die Durchführung dieser Partie enorme Ansprüche
an die Sängerin stellt. Ein guter Salomo war Herr
Breitenfeld , ausgezeichnet gingen die Chöre

Ein freundlicheres Schicksal ward der zweiten Oster-
premiere zn teil : Wolf-Ferraris „Liebhaber als
Arzt ". Der graziöse Rnffocharaktcr dieses liebens¬
würdigen Werkchens mit seiner übermütigen Molwrestim-
mnng gewann unter einer brillanten Besetzung und unter
der' feinen Direktion Pollaks . Der Reiz des Lustspiels
beruht in der nachmozartischenStimmung , in dem Glanz
und dem Geist einer Munk, die frei von aller Erdenschwere,
nur dazu zu dienen scheint, den Geist des Rekoko non der
anmutigsten Seite zu zeigen. Das kleine Liebesspiel gibt
sich mit solcher Bescheidenheit daß die Feinbeiten des künst¬

lerischen Humors zu bester Wirkung gelangen und nirgends
durch aufdringliche Theatralismen vergröbert werden.
Trotzdem sollte noch manche Länge gekürzt werden, gerade
des Stils wegen, den Wolf - Ferrari  sich selbst hier ge¬
schaffen. Bei der Frankfurter Aufführung unter Regisseur
Krämer wurde leider auch der Fehler einer räumlichen
Breite und Größe nicht vermieden, der leicht der notwen¬
digen künstlerischen Intimität des Lustspiels hätte gefähr¬
lich werden können. Aber die Anmut und reizende Leichtig¬
keit der Musik überwog den szenischen Fehler : auch die
Wiedergabe der schelmischen Kammerjungfer seitens Frl.
Uhr, der liebeskrcmken Tochter, Frau Boennecke, des ge¬
prellten Vaters . Herr Stock und des Arztes , Herr Gentner,
war eine so vollendete, daß schließlich alles in reiner
Harmonie zusam-wenklang. Das rasch zu einer gewissen
Berühmtheit gelangte satirische Quartett der vier Aerzte,
das die Faktur Molwres am deutlichsten anfweist, ist auch
in musikalischer Beziehung eins der interessantesten Kapitel
des an musikalischen Einfällen reichen Werkes.

Das Vorspiel zum 2. Akt fand lauten Beifall : das
schwärmerische Liebesständchcn im ersten, wie das Finale
im zweiten Akt offenbaren in ihrer euphonischen Beschaffen¬
heit ganz gewaltige Fortschritte in der Kunst Wolf-Ferraris.

— Neues Theater in Frankfurt a. M. Der Friedmann-
Frederichsche dreiaktige Schwank „Müllers " erlebte, wie
unser Frankfurter  nn -Mitarbeiter berichtet, am ersten
Osterfetertag gleichzeitig mit der Wiesbadener Erstauf¬
führung auch seine Premiere in Frankfurt . Der Autor
möge dem trefflichen Künstlerpersonal, das „Meyers " auch
über die langweiligsten Stellen durch einen frischen und
zündenden Eigenhumor hinwegbugsiertc, Anerkennung
zollen. Allen voran Direktor Max Reimann als Dr . Sally
Braun , Alois Großmann als „Kgl. Prcntz. Kommerzien¬
rat " Hugo Müller und Edmund Heding als feudaler Theo¬
bald von Müller . In reizender und pikanter Weise war
der Damenflor vertreten , insbesondere Erna Friese als
Frau Ruth , Tilli Aril als Hedivig und Erika Gläffner als
Ilse Müller . Auch den Vertretern der kleineren Rollen
gebührt rückhaltloses Lob. Der Erfolg des Stückes war
ein der Feststimmung und dem Amüsierbedürsnis des
Publikums entsprechender.

— Marguerite Gaunticrs Abschied von Mainz. Unser
Mainzer  Mitarbeiter schreibt: Bon außergewöhnlichen

Ovationen begleitet, verabschiedete sich unsere Opcrndiv»
Marguerite G a u n t i e r, die einem ehrenvollen Rufe naw
Stockholm folgt. Roch selten besaß unser Opernpersonw
eine stimmlich und schauspielerisch so hochbegabte Künstleri»-
die sich so verständnisinnig , so seelcnvoll in ihre Rolle»
versenkte, daß man die Empfindung hatte — eine iE
ihrer Darstellungen sei ein tiefgefühltes Erlebnis . Die»
wußte das kunstsinnige Mainzer Theaterpublikum wohl a»
schätzen und trotz des herrlichen Frühlingswctters war dm
Haus in „A i d a" fast bis aus den letzten Platz besetzt. Au?
diesmal verstand es Frau Gauutier , die heißblütige, lei¬
denschaftliche, äthiopische, in Gefangenschaft der siegreich»»
Egyptcr schmachtende Königstochter temperamentvoll u»°
schon im Aeußercn ungemein charakteristisch im Mine»-
ausdruck, Geberdenspiel und vor allem mit ergreifende»
Tönen wiederzugeben und ward von dem begeisterten P »-'
likum mit Beifall und reichen Blumenspenden überschütte»
Gerührt und, man konnte es sehen, mit Wehmut dankte m
den Anerkennungen einer sie voll und ganz würdigende»
Zuhörerschaft. Aber auch ihre mitwirkenden Kollegen eh»-
ten sie durch harmonisches Zusammenspiel. Vor allE
Herr Vogl (Rhadames). der prächtig bei Stimme war
unsere bewährte Altistin Anna Hofmann (Amneris ),
kig in Stimme und prickelnd im Spiel war auch Herr G»»̂
nen (Amonasco) und eine würdige Verkörperung des Obe».
Priesters bot Herr Stock. Kurz Alle boten ihr Bestes, Mt®
zu vergessen die amntigen Ballettreigen , arrangiert
Helene Barmann , und das sonstige stilvolle Gepränge »»
Tempelhallen und Festaufzügen. Dr . R-

Kleine Mitteilungen.
Der englische Schauspieler Hubert Carter  vom

Sottet His-Maiestys-Theater veranstaltete dieser Tage
den Kammerspielen des Deutschen Theaters in Berlin »jt
geladenem Publikum eine Matinee , der Professor Reinha»"
sowie die Schauspieler des Deutschen Theaters und pjrft
tretet englischer Blätter beiwohnten. Höchstwahrschei»)^
wird Carter später in einer öffentlichen Vorstellung 1 »
Deutschen Theaters die Rezitationen aus Shakespeas,.,
Dramen wiederholen. Wie die Deutsche Shakespeare-^
sellschaft mitteilt , wird der Künstler bei der Jubiläumsie ' ,
der Gesellschaft, die vom 22. bis 24. April in W ei »' " t
stattfinöet, aus Werken von Marlowe und ShakesP»»'
rezitieren.
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1 mit altem, feurigem Rüdesheimer , als Erinnerungszeichen
^ übergeben. Der noch sehr rüstige Greis sprach dem edlen
t herzhaft zu, wie er überhaupt iw Leben nie echtes
- RüdeSheiurer Gewächs verachtete. Am Vorabend seines
t Geburtsfcstes bewegte sich ein Fackelzug,  an dem sich die
’ 25 Vereine der Stadt beteiligten, nach dem Hause Schrau-
J tcrS> wo der Stadtverordnete und Feuerwehrkommandant
i Bruns  dem Jubilar in einer begeisterten Ansprache als
- den ältesten Zeugen einer gewaltigen, entwickelungsreichen
‘ Leit feierte. Bei einer im „Felsenkeller" stattgehabten Nach-
, ^ ier trank der wackere Greis frohgemut den vielen Hun-
j °c*te« von Gratulanten zu. Stehend richtete er dabei eine
■' hohem Ernst aufgenommene Ansprache an die Ver-
5 wrnmlung . wobei er die Kunst, alt zu werden, in dem Satze
, dummmenfaßte: „Beobachte treu das 4. Gebot, Liebe deinen
, Ochsten und lebe regelmäßig und mäßig."
- Unser Berichterstatter fand den Greis nach der an sich
* ^ 4 immer aufregenden Feier völlig frisch und munter.
t Krauter verfügt über eine ganz erstaunliche Rüstigkeit.
t ^  vor 4 Jahren las er noch ohne Brille : jetzt benutzt er
i önm Lesen eine Lupe. Sein Gehör ist noch völlig intakt

^d das Gedächtnis geradezu erstaunlich. Er erinnert sich
Noch gcmj deutlich- seiner ersten Schuljahre , der Fels-
Wrcngungen im Rheine bei Bingen und der ersten
Dampferfahrt  auf dem Rheine im Jahre 1828. Eine
vrächtige, noch auffallend straffe Greisengestalt mit weichem

z schneeweißen Haupt- und Barthaar , ließ er sich an seinem
g Mjahrigen Geburtstage nochmals für alle seine Freunde
* Und seine treubesorgten Angehörigen photographieren. Bon

seinen3 Kindern leben noch 2 Söhne , beide im Greisen-
ulter von über 70 Jahren . Seine Frau starb schon 1836.
^nb seitdem bin ich— so sagte er unserem Berichterstatter
!' ~Witwer." Und lächelnd fügte der alte Herr hinzu: „Jetzt

- werde ich wohl auch Witwer bleiben, denn das Heiraten ist
* sür einen Hundertjährigen doch nicht mehr am Platze."

" Vom Osterverkehr.
5 Mainz , 13. April . Der Osterverkehr auf der

^l ' enbahn  erreichte nach dem übereinstimmenden Ur-
e der Vahnbeamten trotz des herrlichen Wetters hier
v lwt den Umfang wie in früheren Jahren . Das gilt so-

für die rechtsrheinische wie für die linksrheinische
- hlu e* Viele glauben den Grund darin suchen zu müssen,
3 «nrr 6ei  dem späten Termin des Osterfestes und der pracht-
- ovuen Frühlingswitterung der Dampferverkehr viel hin-
d « egnahm. Tatsächlich waren auch die Rheindampfer, na-
ü wentlich am 2. Feiertage , sehr stark besetzt.

H & Braubach , 14. April. Der Osterverkehr war hier ein
?v>h nie dagewcsener. Die Gasthausbesitzer machten bril-
^ute Geschäfte. In den Hotels Kaiserhof und Deutsches
L^us war der Andrang ganz besonders stark,
^ae brachten Coblenz und Oberlahnstein.

Die meisten

Automobilnnfälle.
b') Walla«, 14. April . Automobil  b ran  d. Ein

^rern vormittag gegen 11 Uhr von Frankfurt kommendes,
tt 4 Personen besetztes Automobil ist auf der Franksurter

-va-nffee in der Nähe von W a l l a u in Brand geraten.
S *1 innere Teil - es Fahrzeuges brannte vollständig aus.
m,. ^ ^bn Insassen wurde niemand verletzt. Das Auto

e nach Wallau geschafft, während die Mitfahrenden
Weg nach Wiesbaden mittels Droschke fortsetzten. Ob

* Inhaber des Autos versichert ist, weiß man nicht,
fl* Bingen , 13. April . Ein Autounglück  ereignete
av Ostersonntag auf der Landstraße zwischen Bonn und
S ^ ^enz.  In seinem Auto fuhr Herr Theodor

ei1  aus Bingen mit den zwei Söhnen des Herrn
Scherr aus Bingen nach Köln. Unterwegs mußte

vauffeur am Wagen etwas Nachsehen und ist dabei
wit der Flamme dem offenen Benzinbehälter zu nahe

°wmen. Das Benzin explodierte und kurz darauf stand
2Rrt„8attSe  Wagen in Flammen . Beim Versuche, aus dem

*u springen , brach sich Herr Theodor Scherr ein
den m nur der Geistesgegenwart eines der beiden Kna¬
cki, '» bs zu verdanken, daß er nicht verbrannte ^ Der

«n i erlitt schwere Brandwunden an den Händen.
Wagen ist bis auf die Eiscnteile verbrannt.

14. April . Totschlag.  Am Ostersamstag
do* wurde durch den Gendarmeriewachtmeister San-
Ewir Michelbachi. N. der 21  Jahre alte Sattlergehilfe
Avn?„ aus Holzhausen a. d. Haide in das hiesige
schusÄ̂? ^ ^ »efängnis eingeliefert. Derselbe wird be-
Wirn* -? " ^ br Nacht von Karfreitag auf Samstag bei der
Cba,,k?„ ^ '? ur Hühnerkirche" (an der sog. Hühnerstraße, —
Herdd s Wiesbaden-Limburg — gelegen) den seit letzten
«er dem Telegraphenüataillon zu Freiburg i. B. sei-
richtsk-. - genügenden,  aus Limbach im Amtsge-
einev Wehen gebürtigen Julius Herrmann durch
ireitiM - Erstich getötet zu haben. Ausgerechnet am Kar¬
in de? Jahres kommt das junge Volk aus mehreren

a¥  ber „Hühnerkirche" belesenen Ortschaften an
-nmei. Orte zusammen, und oft schon ist es vorge

ketten ®et diesen Gelegenheiten schwere Streitig

Oer «w V tuuiuii uajo juuyc
°Te ber „Hühnerkirche" belesenen Ortschaften an

komm'^ untem Orte zusammen, und oft schon ist es vorge-
keften ' bei diesen Gelegenheiten schwere Streitig-
biesew Ä"? Schlägereien entstanden sind. So auch in
ichwaik̂ bre. Weiß war als Sattlergehilfe in Kettern-
8 eut ett  is beschäftigt und kam mit den dortigen jungen
selbst er b zur Wirtschaft „Zur Hühnerkirche", wo-
« zu k>°^ "m̂ brrmann in Streit geriet, in dessen Verlauf
burchsta*'" Akesser griff und dem H. die Halsschlagader
Debraum welcher, wie verlautet , von seiner Waffe
'iande ^ macht hatte, wurde in schwer verwundetem Zu-
c* am Krankenhaus nach Kirberg gebracht, woselbst
NachmitG» srüh, gegen 6 Uhr , verstarb. Samstag
samt dem ĉ Aaban sich Beamte des hiesigen Amtsgerichts
bestand an rv^ tte?ten  an den Unglücksort, um den Tat-
!stufig ^ ? rt und Stelle anfzunehmen. Weiß ist Vor¬
macht. An, Mm hiesigen Amtsgerichtsgefängnis unterge-M°cht. Am ,^ 4? ^ ^§bn Amtsgerichtsgefängnis Unterge¬
ber Leiche des Ĥ stat̂ ^ ^ Eaa vormittags fand die Sektion

ttt die Parfer-rV«,ÖaI ture  des Schuhwarenyanoeers
Rbüinger. Mit bes Konfektionsschncidcrs
Nnstube , wo fi?tX etten  erbrachen sie Sie Türe zur
M selbst {,£  durchsuchten , Schränke erbrachen
L« en ihnen et̂ îien herauswarfen und durchsuchten. Es
M die Hände. Alsdavn ^-Geldbetrag und eine Dmnenuhr
M die nebenanlteâ ^ anf dieselbe Weise auch
MMenhsinblers Parterrewohnung des Kolonial-
Sw^ °N und ber?nn M Wo fie  dte Laöenkasse

iS sÄatf rt* 01t v&er  Dreistigkeit der beiden^uertür « daß sie beim Erbrechen der
a» « ne tm oberen Stock wohnende Frau

Wiesbadener; Zeitung
überrascht, diese dadurch täuschten, daß sie ganz ungeniert
die Hüte zogen und sich grüßend verbeugten. Die Frau
ließ daher cnrch ihren Verdacht schwmden. Obwohl die
Polizei mit einem Polizeihund bald erschien, so konnten
die Gauner bis jetzt doch nicht ermittelt werden.

Nieder-Jngelheim , 14. April . D i e E r ö f f n u n g d e s
hiesigen Spargelgroßmarktes  findet am Don¬
nerstag , 16. April , statt. Am Samstag , den 18. AprU. ist
ebenfalls Markttag , und vom 20. April ab ist täglich Markt
von nachmittags 3 Uhr ab. Der Markt bietet Groß- und
Kleinhändlern beste Gelegenheit zum Ankauf frischgestoche¬
ner Spargel und zunächst auch von Rhabarber ans erncr
Hand. In der Markthalle sind bequeme Räume »nm Ver¬
packen der Ware in eigene Körbe, sowie billige Beförde¬
rung der Körbe zum Bahnhofe. Mit dem Spargelmarkt
ist der Obstmarkt vereinigt , der vom Beginn der Obsternte
von mit den jeweils frühestreifenden und besten, markt¬
gängigen Obstsorten beschickt wird. Bei reicher Auswahl
in allen Obst- und Beerenobstsorten bietet auch dieser Obst¬
markt Groß- und Kleinhändlern alles und von allem bas
beste und früheste Obst, daö Deutschland erzeugt. Der täg¬
liche Besuch des Marktes unter Benutzung von Monats¬
karten bietet bei den günstigen Bahnverbindungen mit
Ingelheim billige und bequeme Gelegenheit zum persön¬
lichen Einkauf.

1 . Bingerbrück , 13. April . Ein tödlicher Unfall
ereignete sich hier am alten Lokomotivschuppen. Dieser war
für die Lokomotiven älterer Bauart bemessen, sodatz seine
Abmessungenfür die neuen Maschinen zu klein sind. In
der Einfahrt stand eine N-Zugslokomotive, an der der
Heizer Engel aus Straßbnrg verschiedene Teile ölte. Um
an alle Teile zu gelangen, veranlaßte er den Lokomotiv¬
führer , die Maschine etwas Vorfahren zu lassen. Hierbei
wurde nun der Heizer vom Ttrittbrett der Maschine erfaßt
und gegen die Wand geklemmt» Er erlitt so schwere innere
Verletzungen, daß er innerhalb einer Stunde starb. Er
hinterläßt Frau und Kinder.

T.  Stromberg (Hunsrück), 13. April . D u r H F e u e r-
l ä r m wurde am Ostersonntag die hiesige Einwohnerschaft
in Aufregung versetzt. Auf dem ausgedehnten Gebäm.e-
kompler des Landwirts Valerius  war auf dem Boden
eines Viehstalles Feuer ausgebrochen, das sich mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit zn einem Großfeuer  ent¬
wickelte. Eine Gebäude nach dem anderen wurde von dem
entfesselten Element , gegen das die sofort in Täjigkeit ge¬
tretene Feuerwehr fast machtlos war , ergrisfen. Die Wehr
mußte sich darauf beschränken, aus den Gebäuden zu retten
was zu retten war , ferner konnte sich die auf dem gleichen
Grundstücke stehende Schmiede und die Wagnerei der Gebe.
Rohr vor dem Feuer schützen. Dieses sind aber auch die
einzigen Gebäude, die unter dem Feuer nicht gelitten haben,
während alle anderen Wohnhäuser, Ställe und Schuppen
biS ans die Grundmauern eingeäschert wurden . Die Ein-
üämmungsarbciten , sowie das Aufräumen beschäftigte fite
Feuerwehr bis zum Montag nachmittag. Das Vieh ans
den Ställen konnte gerettet werden. Dagegen sind große
Vorräte verbrannt . Der Schaden ist sehr groß und soll nur
zum Teil durch Versicherungen gedeckt sein. So soll der
Maschinenschuppen, der ebenfalls niedergebrannt ist, und
die sich in diesem befindenden Maschinen nrcht versichert
sein.

r . Trier . 18. April . Eine Zentrumsversamm¬
lung,  die von 400—300 Partetangehörigen besucht war,
nahm nach Reden der Abgeordneten Marx-Düsseldorf und
Dr . Bell-Essen einstimmig eine Resolution an, in der die
Richtlinien des Zentrums -Reichsausschusses vorbebaltlos
angenommen und alle in dieser Frage anders Gesinnten
als außerhalb der Zentrumspartet stehend bezeichnet
werden. . _ _

Sport.
Tagung der Kreistnruwarte.

T. Bingen , 10. April.
Die heute fortgesetzte Tagung der Kreisturn warte

der Deutschen Turnerschaft  brachte eine ganze
Reihe von für die Turnerschaft wichtigen Abänderungen der
Turnordnung . Besonders bezüglich der ^ volkstümlichen
Hebungen wurden schwerwiegende Entschlüsse gefaßt. Beim
Zwölfkampf  wurde die Mtndestzahl der zur Teilnahme
am Einzelwetturnen bei den Deutschen Turnfesten berech¬
tigenden Punkte auf 00 von 80, beim S e chs ka m p f auf
70 von 60 e r h ö h t. Die Wertung von Ueberpunkten beim
Sechskampf wurde abgelehnt. Das Sprungbrett  wurde
bei allen volkstümlichen Uebungen ab geschafft.  Im
übrigen wird der Sprung nicht mehr über die Leine, son¬
dern über die Latte ausgeführt . Das Berühren der Latte
ist gestattet. Der Dreisprung ist künftig in drei, statt in zwei
Formen erlaubt . Das Stabhochspringen findet im Verhält¬
nis von 2 zu 3 Metern , nicht mehr 1,80 zu 8,80 Metern , statft
die Wertung erfolgt von 10 zu 10 Zentimetern . Beim Stab¬
weitsprung wird das Verhältnis von 7,50 Meter Höchst¬
grenze auf 8 Meter erhöht. Der zu früh ablaufende Läufer
muß nochmals beginnen und bekommt eine gewisse Punkt¬
zahl abgezogen. In den Sechskampf wurde der 200 Meter-
Lauf ausgenommen, für den Zwölfkampf dagegen abgelchnt.
Der Sturmlauf (Sturmbrettlauf ) wird als Sonderwett-
übuug eingeführt . Die Grenze beim Vallschleudern (Schleu¬
derball) fällt nicht weg: der Wurf erfolgt in einem Rechteck,
das an der Abwurfstelle 10 Meter breit und am Ende der
Schenkel 48 Meter breit ist. Die reine Wurfweite, ob senk-̂
recht oder schräg, wird von der Mitte der Wurfstelle aus
gemessen. Beim Hangeln fällt die Erschwerung durch Hal¬
tungsfehler weg. Die zu den Sonderwettkämpfen aus¬
gewählten Uebungen werden künftig statt zwei bereits vier
Monate vor dem Fest bekanntgegeben. Ausscheidungswett¬
kämpfe sollen stattfinden. Die drei Besten in jedem Sonder¬
wettkampfe erhalten eine Urkunde. Die Frist für die Ver¬
öffentlichung der Uebungen für den Zwölf- und den Sechs-
kampf wurde auf drei Monate vor dem Fest erweitert . U»
das durch die Bevorzugung bes volkstümlichen Turnens
etwas in den Hintergrund geratene Geräteturnen zu stützen,
wurde beschlossen, die fünfzig besten Geräteturner künftig
dem Range nach hinter der Siegerliste aufzuführen , und
denen, die keinen Preis erzielten, eine Ehrenurkunde mit
der Eintragung der erlangten Punktzahl zu geben. Diese
Geräteturner müssen wenigstens 70 Punkte erreichen. Ein
Antrag auf Vermehrung der Mannschaftskämpfe, besonders
bes Tauziehens , wurde angenommen. Berufsringer und
auch Turner , die früher Berufsringer waren , sind von der
Teilnahme am Tauziehen ausgeschlossen.

Huudesport. Auf der am 2. Ostertag veranstalteten
H u n d e a u s st e l l u n g in Mannheim  errang Herr
E. Bachofer  in Wiesbaden für glatthaarige Zwergpin¬
scher einen ersten Preis und Ehrenpreis.

Luftfahrt.
Wieder ein Opfer der Lüfte.

I. Halle, 14. April . (Telegr .) Der Luftschifser, Reserve¬
leutnant Kluge  aus Worbis , der gm 16. März beim Auf¬
stieg des Freiballons „Halle" bei Vitterfeld verunglückte,
ist seinen Verletzungen erlegen.
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Vom Stcrnflug.

□ Paris , 14. April . (Telegr .) Der französische Flieger
G a r r o s vollbrachte gestern eine glänzende Leistung, in¬
dem er von Montecarlo nach Parts in 12 Sinn-
den 20 Minuten  flog und die 1203 Kilom. lange Strecke
in einer mittleren Geschwindigkeit von 100 Kilometer in
der Stunde znrücklegte. Der Flieger bat durch diesen ge¬
lungenen Flug seine Chancen im Sternflug außerordentlich
verbessert und wird sich höchstwahrscheinlich unter den Er¬
sten plazieren . ^ „Ein Nachahmer Pegonds.

("7) London, 13. April . Während eines 20 Minuten
dauernden Fluges auf dem Flugfelde zu Hendon hat der
dnolische Flieger Gnstav Hamel  gestern vor erner
tansendköpflgen Zuschauermenge in einer Höhe von 1200
Meter 22mal hinter einander das Looping the
Loop  ausgeführt . _ _

Vermischtes.
Zer fünftlfsfie Mensch nuf MMchM.

Einer der reichsten Großgrundbesitzer auf Java hat sich
nach seinem Heimatlande Holland eingeschifft, um dort Aus-
schau nach einer Gattin zu halten. Er selbst nennt stch
einer der künstlichen Menschen der Welt. Mit Fug und
Recht wird er sich so nennen dürfen. Bei einer Explosion,
die in einer seiner Fabriken unlängst stattfand, wurde er
so schwer verletzt, öatz er fortan folgendes init sich tragen
mutz: ein Gummibein, ein Ohr aus Kautschuk, ein Auge
aus Glas , ein falsches Gebiß und eine Perrücke,

FsilsGmülizer verhaMt.
In dem im Kreise Rvbeck (Oberschlesien) gelegenen

Gogolan  wurde eine Falschmünzerbande, deren Spur
man seit längerer Zeit verfolgte, entdeckt und verhaftet.
Die Bande batte eine aanzc Anzahl von 2 Markstücken nach¬
gemacht und die Falsifikate im umfangreichsten Maße in
Umlauf gebracht.

Fine ötudentenwgljltä'terin gestorben.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Die russischen

Studenten betrauern den Tod einer ihrer größten Wohl¬
täterinnen , der Prinzessin Helene Michaelowski BariaUns-
kaja. Die Prinzessin hatte Zeit ihres Lebens bedürftigenwtn-
denten enorme Summen als Unterstützung zugehen lassen.
Der 2iest ihres Vermögens , der auf ungefähr 3 Millionen
Mark aeschätzt wird, ist für unbemittelte Studenten oer
Universität Petersburg bestimmt, 2 Millionen Mark wer-
den für die Errichtung eines Sanatoriums für lungen¬
kranke Studenten verwendet werden.

«Bluttat in Wien.
Aus Kalkutta  wird der „Daily Mail " eine furcht¬

bare Bluttat gemeldet, die von einem indischen Diener an
3 britischen Offizieren und 8 Soldaten der anglo -indrschen
Armee begangen wurde. Die 3 Offiziere saßen in dem
Kasino des Regiments Tank-Tahsit an der Noröwestgrenze
beisammen. Es waren der Major Dodd, der Hanptmann
Brown und der Leutnant Hickrn, als der indische Diener
plötzlich in der Tür erschien und ein förmliches Schnell¬
feuer gegen die Offiziere richtete. Leutnant Hickin wurde
auf der Stelle getötet, während der Hauptmann und der
Masor durch Schußwunden in den Hals so schwer verletzt
wurden, daß man sie ins Lazarett schaffen mußte. Dann
richtete der Diener die Waffe gegen die herbeigeeilten Sol¬
daten, tötete einen sofort, während er die beiden anderen
so schwer verwundete, daß sie ihren Verletzungen erlagen.
Der Mörder flüchtete. Nach einer anderen Meldung soll
er bereits gefaßt worden sein. Man bringt diese Bluttat
auch mit der großen Anzahl von Attentaten in Zusammen¬
hang. die im Laufe der letzten Jahre von indischen Ver¬
schwörern und Anarchisten gegen Engländer verübt worben
sind.

Kurze Nachrichten.
Balkoneinsturz. Vergangene Nacht stürzte im Araber¬

viertel von Algier  ein Balkon ein und begrub mehrere
Eingeborene. Bisher wurden drei Tote und fünf Verletzte
aus dem Trümmerhaufen hervorgezogen.

4 PersonenM einer Mnvarlie ertrunken.
Ans Schweinfurt  wird gemeldet: Der Schreiber

Stubenrauch unternahm mit g jungen Mädchen eine Boots¬
fahrt ans dem Main . Infolge Unvorsichtigkeit geriet das
Boot zu nahe an das Mainwehr , wurde von der Strömung
erfaßt, über das Wehr gerissen und kcntertc. Alle 4 Per¬
sonen ertranken.

lsvionage zu nunften Mtzlandg.
Ans Oppeln  wird gemeldet: Der bei der hiesigen

Bahnverwakft,ng beschäftigte Bnreaubeamte Czech ist unter
dem Verdacht der Spionage zugunsten Rußlands verhaftet
worden. Er hat dem russischen Konsul wichtiges Etfen-
bahnmatcrial zum Kaufe angeboten. Da man annimmt,
daß noch mehrere Personen in die Affäre verwickelt sind,
wurde auf Anordnung des Untersuchungsrichters die
Vriefsperre verhängt.

Ein Manifest Blktor Napoleons.
Aus Paris  wird gedrahtet: Der bonapartistische

Thronprätendent Prinz Viktor Napoleon, der in Brüssel
mit seiner Gemahlin, der belgischen Prinzessin Clementine
in der Verbannung lebt, hat anläßlich der Neuwahlen zur
französischen Kammer ein Manifest an die Wählerschaft ge¬
richtet, das er in Form eines Briefes an seinen Freund,
den früheren Korpskommanbanten General Thomassin ge¬
schickt hat. Er erklärt sich darin bereit, seine Person Frank¬
reich zur Verfügung zu stellen. Sollte Frankreich es noch¬
mals wünschen, ein bonaparttstisches Kaisertum  zu er¬
richten, so werde er nicht zögern, dem Rufe zn folgen und
eine Regierung zu bilden, die sich gleichfalls aus allen
Parteien zusammensetzt.

Panik ln einem Theater.
Ans Madrid  wird gedrahtet: Im Stabttheater zu

Tortosa brach gestern abend infolge falschen Feuerlärms
eine Panik aus . Die Besucher stürzten wie wahnsinnig nach
den engen Ausgängen , um ins Freie zu gelangen. Eine
Anzahl von Männern , Frauen und Kindern wurden zn
Boden geschleudert und verschiedene von diesen bnchstäblich
tot getreten. Viele wurden schwer verletzt.

Huertas Galgenfrist.
Wie ans Washington  gemeldet wird, haben die

Bereinigte» Staaten dem Präsidente« Huerta bis honte
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Abend 8 Uhr Zeit gegeben , um dem im Hase« von Tampico
liegenden amerikanischen Kriegsschiff de» üblichen Ehreu-
salut zn erweisen . Sollte dies bis dahin nicht geschehe»,
so ist der Admiral des amerikanische » Schiffes beauftragt,
auf Tampico « nd die im Hafen liegenden mexikanischen
Kanonenboote das Feuer zu eröffnen , was einer Kriegs
erklärung gleichkommcn würde.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzettung.

Weinoersteigerungen.
GD Kempten (Rheinhessen ). 9. April . In ihrer heu¬

tigen Wcinversteigerung brachte die Konsul Berger  sche
Werugutsverwaltung „Billa Sachsen " 31 Nummern 1909er
1911er und 1912er naturreine Weißweine zum Nnsgebot,
die sämtlich zugeschlaacn wurden . Bei 22 Nummern wurde
wurde die Schätzung der Verwaltung mit bis zu 1800 M.
für das Stück überschritten . Es erbrachten 2 Halbstück
1909er je 580 M ., 14 Halbstück 1912er  450 —1180 M ., 15
Halbstück 1911er  810—2700 M . Der gesamte Erlös stellte
sich auf 27 920 M . ”% e Fässer.

Versicherungswesen.
«= . Eoncordia , Kölnische Lebcnsversicherungsgescllschaft.

In der dieser Tage abgehaltcnen Sitzung des Aufsichtsrats
der Gesellschaft wurden die Gewinn - und Verlustrechnung
sowie die Bilanz für da § Geschäftsjahr  1918
norgelegt . Nach Abschreibung von 263 758 M . weist die
Bilanz den höchsten Reingewinn auf , den die Gesellschaft
in einem Jahre seither erzielt hat . Der nach Ueberweiinng
an die Reserven sich ergebende Reingewinn des Geschäfts¬
jahres 1913 stellt sich auf 4 280 400 M . (3 881839 M .). Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, der am 30. April stattfindenden
ordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre folgende
Vorschläge zu machen : Es werden ferner überwiesen der
Reserve für eventuelle Verluste und Bedürfnisse 134 511 M.
(124 795 M .), der Reserve für Talvnsteuer 15 000 M . (15 000
Mark ), der Reserve für die Wehrstcucr 50 000 M . und einem
zu bildenden Sicherheitsfonds der Vermögensverwaltung
125 000 M . Von dem verbleibenden Betrage von 8 937 502
Mark erhalten die Verbände der mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten zur späteren Verteilung als D i v i d e n ö e im
ganzen 3 263 702 M . (3 036 888 M .). Für das Jahr 1915
wird die Dividende für den Dividendenverbaud A auf 23
Prozent der einfachen Jahrcsprämie gegen 22 Prozent für
1914 festgesetzt. Die Dividende der Verbände Li und B2
erhöht sich um die gleichen Einheitssätze wie im Vorjahre.
Die Aktionärdividcnde wird auf 10 Prozent (91- Prozent)
gleich 60 M . für die Aktie festgesetzt.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
Sch». Man kann mit den deutschen Seebädern in der

von Ihnen gewünschten Weise nicht gut Vergleiche an¬
stellen : die Verhältnisie am Mittel - und Adriatischen Meere
sind eben andere . Am besten ist es , Sie erkundigen sich in
Triest selbst. Südlich von Triest ist das kleine Capodistria
mit allerdings nur primitiven Bade -Einrichtungen . Eben¬
falls in der weiteren Umgebung befinden sich: Sistiana,
Barcola und Grignano . Alle diese Bader sind fast aus¬
schließlich von Einheimischen besucht: die Einrichtungen
sind, wie gesagt , einfach, dabei die Preise nicht gerade wohl¬
feil . Abvazia ist wohl zu kostspielig : nicht weit davon ist
aber das einfache Lovrana . Fiume ist zu geräuschvoll : mit
Dampfschiff , Bahn oder Wagen ist aber das reizend im
Hintergründe einer Bucht gelegene Buccari zu erreichen,
^ehr besucht ist Lussinpiccolo mit seinen in der herrlichsten
Pracht öes Südens prangenden Umgebungen.

„Lina "^ Die Sehenswürdigkeiten von vier großen
deutschen Städten , darunter Bremen , Hamburg und Berlin,

wir ^er unmöglich anfführcn . Es gibt ja in jeder
Buchhandlung kleine Lokalführer für wenige Groschen, und
ba tun Sie doch am besten, sich für die genannten Städte je
ein solches Buchlein zuzulegen . — Nehmen Sie für die
Rerse kein zusammenstellbarcs Heft , sondern einzelne
Fahrkarten von Ziel zu Ziel . — Kiel ist auch für Damen
«in immerhin sehr sehenswerter Platz . Wir raten , den
Ausflug nach dahin von Hamburg aus zu machen und dann
über Ncumünster -Lübeck oder Bad Olüesloe -Hagenow nach
Berlin zu fahren . Das ist praktischer als wie Ihr Projekt.

und Verpflegung müssen Sie immerhin 10
bis 12 Mark ansetzen : schließlich können Sic als allein
reisende Dame nicht in obskuren Winkelgasthöfcn logieren.
ES kommen noch Bcsichtignngs -, Ausflugskosten , etc., hin¬
zu, so daß sie für die ganze Reise etwa 240—260 Mark rech¬
nen können : Eisenbahnfahrten natürlich inbegriffen.

Graphologischer Briefkasten.
hä %

Alters , und Berufs . Außerdem iü eine
Gebühr von 50 Pfg. berzulegen, was ttt Briefmarken geschehen:witii,}
.mf, fomtincS Gemüt ! Sie brauchen Liebe

EEkeit . der Zu » de» Herzens ist iür Sie des Schicksals
vSffiÜ; -Obgleich bemüht, weiche Regungen, die sich mit dem

, ^ titkchen nicht vertragen , ziiriickzudrnngcn. fällt es Ihnen doch
abzusSlagcn.., ES steckt Schwung und Be-

m Ihnen . CistMtiiö vielicitig. gewandt, ivrin-
aen leicht und .geschickt von einer sacke zur andern über : nicht
l?F„"!L ®K?,or ' reöoch vorwiegend ernst und gedankenvoll. Nicht
K 'fbgiirtia gegen Acutzercs und Schönheit. Sic wissen sich “ukleiden, und Ihre verfonliche Erscheinung in eitler Weise zur 6>el-
*ttnfl  J “ mÜ  mcH, «Sr * 1 V 1 ncfl’Ilcn »nd — Sie gefallen!In die weite Welt. Eine berzcnswarmc. dem Leben ganz ein¬
fach gegenüberstehende Frau. Obgleich Gemüts- und Tcmvcra-
mentSmensch, ivisien Sie doch Maß zu halten und gestatten Ihren
Gefühlen und Emvsmdiiiigeii keine Ausschreitungen. Leicht zu ver¬
stehen und zu behandeln. Sauber, aknrat und gewissenbart in allen
Ihren Handlungen. Mehr Energie oft in Worten als in Taten
doch haben Sre .es gern, wenn maii sich nach Ihnen richtet. I,,,'
Hause wollen Sie um alles gefragt sein und das Regiment führen
aber wer an Ihr Herz avvcllicrt. kann Sie doch leicht beeinflussen'
Fw Grunde Egoistin. doch können Sic selbstlos sein, wo Sic lieben

Ihre kleine, dickflüssige Steilschrist dcniet auf Ber-
llanüesherrschast. Auge Mäßigung und Selbstzwang. Sie verlassene- o- f. Air 'Ät’iuiirtiuuuH . 'wii : ueiiniieii
RÄ Bum auf Ihren Verstaub und stehen stch gut dabei. Iiu
kvgrschen Denken geübt. Sic verarbeiten inanchcS in Ihrem Kovfe
das Sie nicht äußern . Dennoch kein einseitiger  Verstandesmensch.

Sie lasten sich auch die Rechte Ihres Herzens nicht Verkümmern,
doch sind Sie sehr noli me tangere in Ihren Gefühlen. Schwer
befriedigt, kritisch und schwer zu erobern, aber wen Sie einmal
liebgcwoniicn. dem bewahren Sie auch Treue . Willcnsfcst und
ausdauernd . Hang zu sinnlichem Wohlleben.

Vorwärts . Die Chiffre stimmt, eine innere Eile treibt Sic
vorwärts , rast- und ruhelos , dem Ziel der Wünsche entgegen. Sic
detaillieren wenig, halten sich nicht bei Nebensachen, überliauvt
nicht lange bei einer Sache auf. Großzügiger, lebenssrober
Mensch! Ovtimist. Ihre lebhafte Phantasie zeigt Ihnen das Leben
idealer als es ist. Umgänglich, vcrkebrsaewohnt. leicht gewonnen
und sehr eindrucksfähig: Sic zählen zu den sogenannten Immer¬
grünen , die ihr lcbcnlaiig nicht aus der Liebe herauskommen.
wenn nicht eine sehr kluge, sehr liebende Frau Sie bauernd an sich
zu kesteln versteht.

R»hn. Die große Einfachheit Ihrer Schrift deutet auf eini
schlichtes, einnehmendes Wesen, der ganze Duktus der Schrift aber
verrät Bildung und Intelligenz . Sic erfassen rasch und halten in
einem treuen Gedächtnis fest. Frei von Enge und Kleinlichkeit,
großmütig, wo es angebracht: gebe- und hilfsbereit . Sie basten
cs, waren und sich cinschrünken zu miisten. lieber ans dem Vollen
schöpfe». Ihr gutes Herz macht Ihnen manchmal einen Quer¬
strich: cs dürfte zu Ihrem Vorteil sein, wenn Sie es mehr fcst-
kielteii, auch in Pilnkto Frauen und Liebe. Sanftmut und Geduld
zählen nicht zu Ihren Tuaenden, aber Sie kennen Sclbttdiszivlin.

Nora . Eigenartige , in sich geschlossene Natur . Selbständig
über Ihre Jahre : iedcr Zwang ist Ihnen zuwider. Sinn für vor¬
nehme Allüren , stolz. Neigung, sich exklusiv zu halten, iebocki bei
stimvatbischen Begegnunacn entgegenkommendund von bestricken¬
der Liebenswürdigkeit. Das EmvfiiiduiigSlebe» sviclt eine große
Rolle in Jbncii und iiimmt Sic sehr in Anspruch. Sic cmvfinden
mit gcslmden Sinnen , viel durch die Augen. Sehr emvtänglich
für Aeußeres und Schönheit: vom Bewundern zunr Lieben ist nickt
weit bei Ihnen . Es liegt mehr Geniblsinnigkeit in Ihrem
Herzen, als es scheint. An Laune wechselvoll. Sehr regen Geistes:
intelligent, phantasievoll und viel im Zeichen der Eitelkeit.

Marie . Gewandtes, resolutes Menschenkind, das des Leben?
Härten kennt und sich gut damit abznfinden weiß. Klug. Stick ins
Schlangenkluge. den Sie in> täglichen Leben gut zu verwerten
wissen. Vermöge Ihrer Geschmeidigkeit und Anvasiung geben Sie
sich, wie es zu Ihrem Vorteil , auch mal anders , wie Sie sind. Sie
können sehr für sich einnehmen. können aber auch mal reckt krausen
Sinnes sein. Leistungsfähig. praktisch. ordentlich, pflichttreu. im
Berus mit Lust und Eiter . Außen kiibl, innen heiß: mehr Herz,
als cs oft scheint. Verliebte Natur , iebock wesentlich beherrscht.
Hohe Meinung von sich.

Haiisa-Weilburg. Zartncrvigcr Empfindiingsmeilsch! Vieles
an Ihnen ist Jmvuls . Sic können sich nicht an Schranken binden,
unwillkürlich iveichen Sic rechts und links ab i' iid sind dadurch in
Gefahr . Ihren Weg. Ihr Ziel zu verlieren . In Ihrem Innern
geht viel vor lick, ein imruhevollcr Geist, ein heißblütiges Herz!
Sie befinden sich selten in einer starken, ruhigen Mitte . Ihre
Laune wechselt wie Avrilwetter . Zn fürchten in Ihrem Zorn : ein
Geringes schon kann Sic in Wallung bringen und dann können
Sie sich viel verderbe». Der Weg z» Ihrem Herze» ist schwer zu
finden, dock sind Sie kein Weiberfeind, im Gegenteil. Sie kommen
den Frauen zart entgegen.
Frau Marie Polckau  zu Frankfurt a. M„ Bcctkovcnstr. 7.

Wetterbericht.
3 | l £ ■
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Von der

Wetterdienststelle WeilLnrg.

Frankfurter Börse

Höchste Temperatur nach 6 . : -s-21 niedrigste Temperatur -rj
Barometer : gestern 761.5 mm. heute 762.5 mm.

Voraussichtliche Witterung für 13. April:
Nur vorübergeheud wolkig und strichweise GewitterreS^warm.

Riederschlagskiöhe feit gestern r
Weilstttrg . . . 0
Feldberg . 0
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen -
Schwarzenborn.
Kassel .

Waflerstand des Rheins und der Lahn vom 14. Aprih
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.69 gestern 3.75
2.68 gestern 2.88
3.51 gestern 3.89
3.60 gestern 4.04
5.17 gestern 5.80
2.49 gestern 2.72

Bingen
Rheingau
Canb
Koblenz
Köln
Wcilburg

3.15 gestern ^
3.75 gestern
3.82 gestern f]
3.74 gestern
4.40 gestern k
2.34 gestern A

13. April Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

5.07
6.55

Mondanfgang
Mondnntergang

mggM

vom 14. April.
Die Osterpause von vier Tagen hat den Verkehr nicht

zu beleben , die Tendenz nicht zu bessern vermocht — man
konnte nach dem Umfang des heutigen Geschäfts zu
schließen, noch ein paar Tage länger feiern : die Unlust
wäre die gleiche geblieben . Infolge des schwächeren New-
porks war die Stimmung auf einigen Gebieten ctivas uach-
gebcnd und die Kurse um Kleinigkeiten matter .. Im ganzen
konnte sich überwiegend , der letzte Stand behaupten.
Auch der Kassaindustriemarkt zeigte bei wenig veränderten
Kursen behauptete Tendenz.

Bon heimischen Fonds sind die dreiprozentigen um 0.10
bczw. 0.05 schwächer.

* * *
Berlin meldet Bergwerke schwach, besonders Laura-

Hütte nachgcbend : im Verlauf ruhig und behauptet.

Truck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b.
(Direktion : Seb . Ricdner)  in Wiesbaden. .<

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich L
Politik : Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Voll
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  für den übr>Aredaktionellen Teil : Carl Diebel:  für den Anzeiaenw

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

UST Es wird gebeten , Briefe nur an die Redaktion

niM^ n^ ĉ NcdaktcE ^ ersönlî ^ n̂ ichtcn̂ ^ ^ Ê ^
Von dem Bruch-Heil-Iiistitutc unter Leitung des Hest

Saiiitätsrat Dr . med. Müller und Dir . Habcnickt liegt der
tigen Nummer nnscres Blattes eine Sondcrbcilagc bei. für
wohl in weiten Kreisen Interesse vorausgesetzt werden darf . W,
Heilverfahren der Dir . Habenicht'schen Brnch-Heil-Institute
sich in ungezählten Fällen seit Jahren glänzend bewährt . N
zahlreiche Anerkennungsschreiben beweisen. Um iedem BE
leidenden tziclegenbeit zur Erkundigung bei Gekeilten zu gelw
wird Hilf Wunsch von dem Hauvt-Insiitut i» Köln a. Rb.
Buch über den Untcrlcibsbrnch und weitere AncrkennungsiwZ
ben kostenlos zngcsandt. *19°)

fchlachtviehmarkt Wiesbaden
Auftrieb:  Ochsen 72. Bullen 16, Färsen und Kühe 122

Fresser—.—, Kälber 773, Schafe 280, Sckweine 1201,'
Preise für 1 Zentner : Lebend- iSchlacht-

Ochscn: Gewicht
a ) vollileischige. ausgemäsicte höchst. Schlackt- M M

wertes . 49—53 86- 93
b) iiinge. fleischige, nickt ausgemästete und

ältere ausgemästete . 48—52 85—92
cl mäßig genährte iunge, aut genährte ältere 43—17 76—84

Bullen:
a ) vollfleilchige. ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes . . . . 43—46 73—78
bl vollileischige, iüiiaere . . . . . . . . 39 —42 62—72
o) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . . . 00—00 00- 00
Färsen und Kühe:

a) vollsleischige. ausgemästete Färsen höchsten . .
Schlacktwertes . . . . 49- 02 85- 93

b) vollsleischige. ausgemästete Kühe höchsten „„
Schlacktwertes bis zn 7 Jahren . . . . o9 - 48 74 80

c) 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . . 43 —47 76—83
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entivickelte iüngere Kühe . . . . 34 —38
dl mäßig genährte Kübe und Färsen . . . 30—33
el gering genährte Kübe und Färsen . . . 00—00
Gering genährt . Jungvieh (Fresicr ) 00- 00

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . . 00—00
bl feinste Mastkälber . . . . . . . . . 68 —70
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 64—66
d) geringere Tllast- und gute Saugkälber . . 58—63

Vom 14 . Slpril 1914 . SchlachLviehmarkt Frankfurt a . M.
Auftrieb:  Ochsen 270, Bullen 44, Färsen und Kühe A

el geringe Saugkälber . . . . 52 - 56
Schafe:

a) Mastlämmer und Masthammel . . . > —47
bl geringere Masthammel und Schale . . . 00 - 00
maß. genährte Hammel u. Schare lMcrzschaie) 00—00
chivcine:
al vollik. Schweine N. 80 b. 100st<r Lebendgew. 4gi/2f50
bl vollst. Schweine nnter 80 stl- Lebendgew. 49i/2
cl vollsseisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew. 50—51
dl vollflessch. von 120 bis 150 ln? Lebendgew. 48— 49
cl Fettschwcine über 150 kt? Lebendgewicht . 00 —00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00 —00

Marktverlauf : Bei mittlerem Geschäft geräumt . .
den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
Stück , 63 M . 93 Stück . 61 M . 12 Stück und 60 M.

65- 70
80—64
00- 00
00- 00

00- 00
113118
107!110
97- 103
88 - 95

94—96
00- 00
00- 00

63- 64
63

63- 64
60- 61
60- 00
00- 00

Bon

Fresser —, Kälber 137, Schafe 60, Schweine 2$
Preise für 1 Zentner : Lebend- sLchlaä

Ochsen:
al vollileischige. ausgemästete höchst/ Schlackt-

wertes . ,48—52
bl iunge. fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . . . . . . . . 4,3 —46
c) mäßig genährte iunge. aut genährte ältere 28—42

Bullen:
a) vollileischige. ausgewachsene höchst. Schlacht¬

wertes . . 44—46
bl vollsleischige. iüiiaere . . . . . . . . 40 —43
el mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kühe:

al voMeischige. ausgemästete Färsen höchsten
Schlacktwertes . . . . . . . . . .

bl vollsleischige. ausgemästete Kühe höchsten
Schlacktwertes bis zu 7 Jahren , . . . .

e) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. altere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kühe . . . .
dl mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
el gering genährte Küüc und Färsen . . , .
Gering genährt . Jungvieh (Fresier)

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . . . . . . . .
el mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . > . 00—00

Schafe:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . »
bl geringere Masthammel und Schafe . , .
maß. genährte Hammel u. Sckaie lMerzsckäfe)

Schweine:
al vollfl. Schweine 8. 80 b. 100 kr? Lebendgew.
bl vollfl. Schweine unter 80 kr? Lebendgew.
el vollflessch. Von 100 bis 120 kr? Lebendgew.
dl vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
e) Fettschwcine über 150 kr? Lebendgewicht .
x) unreine Sauen und geschnittene Eber . ,

Gewicht
tJ*

86-̂

00—00

44- 48

41- 44
38 - 43

36—40
30- 34
20- 27
00- 00

00—00
00—00
62—66
56—60

41- 42
00—00
00- 00

48— 50
47—50
48i/2|50
48l/z>50
00 —00
00—00

73-
67-

00-

79-

J.

J

764

65—|60- 5

00^

'sf00
00 ..-
105-
95'flä
00 J

0°"j

62A
61" !
63J
62"!

64 M.
tiick. Marktverlauf : In allem ruhig , Rinder nahezu

räumt . Kälber , Schafe geräumt , Schweine 11cberstaird<



Für die vielen Beweise der Teilnahme nnd für
spenden , welche uns beim Hinscheiden unseres lieben

die reichen Blumen

Wiesbaden , den 11. April 1914

„ DEUTSCHEWIRKBUNDÄUSSIHMNö
COIN idi4

KUNST IN HANDWERK.INDUSTRIEL HANDEL
ARCHITEKTUR

THfATER-KONZERTE-5PORT-VERGNÜÖUN&5PARK:
555000  qm ÄUSSTELLUNöSöEIÄNDE

AM RHEINUFER GELEGEN
MAI- OKTOBER*
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Paul Neger - Wiesbaden
Schneider für feinere Herrenmode
Telephon 1582 Langgaffe 39 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen

Alle Neuheiten der Saison

■""I||||| |I|"I""I|||||||I. il||||||||im"t||||j|||||iM"U||||(J|||iiii|||||||mi||||||| |iiiM,ii||||||||ii|nni||||||||iiiiini||||||||ini

Man staunt über die .Vorteile ! .
Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Leistungs¬

fähigkeit überzeugen, denn unsere als
vorziigl . bekannten Superior -Fahrräder,

Nähmaschinen , Kinderwagen , Sportartikel,
Waffen, Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder - ,

Splelwaren und Haushaltungsartikel
sind von bester Qualität und äußerst vorteilhaft.

Reichhaltigster Katalog gratis.
Hans Hartmann Aktiengesellschaft,

Eisenaeh 21

Verönderilligen im gomilicnftonö Wiesbaden.
Gestorben:

Am 7. April : Anna Elisabeth Fritz, 9 StR. — Am 8. April : Wwc. Sosi-
Baur , geb. Garlichs, Kl I . — Am 9. April: Karl Reininger , I I . Ehefrau
Katharina Schmidt, geb. Schmidt, 88

Sil 9 ltittltifh *WmriitMi
ZUUlilUJl AUzkiMi! i»

Klavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Str. 44, pt. I.
n. Mi chelsberg. Tel.-Nr. 1737.mr  Piano»Reparaturen
unter Garantie. _ 730

Everclean-Dauer-Wäsche,
zu haben nu.r bei 6. Scappinl,
4056 Michelsberg 2. 3294

Klavier stimmen
Reparaturen , neu besitzen

ec. auch auswärtsCarlMallhes.Aimeriechii.
Werkstätte: Wiesbav.Mühh
gasse9, H.I ..Wohnung: Son¬
nenberg. Wiesbab. Str . 28.
__ Telefon 3425. 27

Stöbt. tta!ser-8riedrich°Va-. l
qi) ermäßigtell römisch-irischen Bäder werden von ietzt abMontags und Donnerstags nur nachmittags abgegeben. 8778

Immobilien
^iiifflfliiiinmiiinuiHriinininHHiiHiiHHniinnriiiHimiiihnmuinraniinhiiuiiiiuiiniinnniiiiiniiiniiiiiniuiiiäiiiiii^
|J . CHR . GLÜCKLICH 1
Z Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 1
§ Immobilien, Hypotheken, Finanzierungen , Vermietungen,
= 26 kostenloser Wohnungsnadiweis. 82 3 5=
^lllllllllllülllllliyillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiylir

VeKanntmachung.
Bei der am 10. Dezember 1913 erfolgten 39. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4%, letzt Stadtan-
letBe vom 15. August 1883 von 3088200 Mark sind folgende
Nummern gezogen worben : .

Buchstabe P. ä 200 Ji  Nr . : 75 84 93 123 142 181 185 19«
244 267 305 347 367 383 430 471 617 575 622 667 685 701
712 751 769 793 808 852 870 802 925 939.

Buchstabe O. ä 500 Ji  Nr .: 19 65 87 112 126 129 153 164
213 256 308 316 368 401 420 455 484 511 523 540 559 597
637 663 697 716 792 801 820 845 868 915 965 995.

Buchstabe R. a 1000 Ji  Nr .: 40 114 160 168 203 223 251
303 307 329 347 354 395 408 418 450 457 477 498 522 541 568
583 610 631 680 700 734 784 815 841 874 889 916 974 1049
1080 1128 1265 1398.

Buchstabe 8 . ä 2000 Ji  Nr .: 19 61 88 91 119 167 203 240
288 330 344 379 415 487 494.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus den
ersten Juli 1914 gekündigt nnd es findet von da an eine weitere
Verzinsung derselben niwt mehr statt. , ^ , „ , . ,

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei oerStadtKauotkasse dahier, bei dem Bankhause S . Bleichroder zu
Berlin , oder bei der Niederlassung der Bank für Hansel und chn-
duitric zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit . , ,

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen:

Zum 1. Juli 1913: P . 172 249 251 864 ä. 200 .U.
Zum 1. Juli 1913: O. 88 552 564 ä 500 Ji.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1913.

462_ •_ Der Magistrat.
Am 27. Avril 1914. vormittags 11 Ubr wird an Gerichtsstelle.

Zimmer Nr . 61. ein Wohnhaus mit Hoiraum . Distrikt Konigs-
stubl. grob 12 Ar 81 Quadratmeter , ferner ein Acker. Distrikt
Köingsstuhl. 9. Gewann, groll 12 Ar 19 Quadratmeter , zuiam-
men 26 700 Mark wert . Eigentümer : Architekt Ludwig Meurcr in
Düsseldorf. Gra -i Aboliitralle Nr . 71. zwangsweise veriteiaert.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. „ , ,, „ 2/18
A. 146_ Königliches Amtsgericht. Abteilung S.

In unser Handelsregister ' A.- ist beute unter Nr. 63
1. die Firma Siegmnnd Roicntbal in Hadamar und als

deren Inhaber Siegmnnd Roicntbal in Hadamar cinactraaen
morden. , ,,, , ,

2. Der Eheirau des Geschäftsinhabers Iobanna Roientbal
geb. Eiientbal in Hadamar ist Prokura erteilt.

Hadamar , den 6. Avril 1914. ^
__ Königliches Amtsgericht 3,

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebestande des Sattlermeisters Ferdinand

Andres , hier, Armcnruhstraße 10, ist die Schweineseuche aus»
gebrochen- Stall - und Gehöftsperre ist vorläufig angeordnet worden.

Biebrich /Rhein ), den 9. April 1914.
Die Polizei -Verwaltuna

*451 gez. : Vogt.

J -nttxhe

_ Dienstag , 14 . April 1914 _

\ Kurhaus Wiesbaden.
■ .^ Ütwoeh , den 15 . April 1914 , abends 8 Uhr2“ Saale:
Lachende Lieder im Munde der Völker

gesungen zur Laute von
Hanns in der Gand,

Konzertsänger aus München . 856
' -—8. Reihe : Mk. 3.—; 9.—14. Reihe : Mk. 2.—; Galerie:
t -—- (Sämtliche Plätze numeriert .) Die Eingangstüren

ües Saales und der Galerie werden nur in den Zwischenpausen
geöffnet . Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen
*0 'rollen , Städtische Knrverwaltnng.

®Tel #SSe « SHWfts MA -» s «Äe " KM 5

Miffions-ttonferenz
M Mittwoch, den 15.April 1014 im Loang.vereinsHaus.PlatterStr . 2.
in-l ... Tagesordnung:

ubr vormittags : Morgenandacht von Generaliuvermtendent
Oblv. hier. Vortrag von Professor v. Bornhäuier . Marburg,

. ^ uber : „Seibständige Kirchen das Ziel der Mission'! Besprechung.
^ Uhr nachmittags : Vortrag von Miistonsinivektor Oettli , Basel,

über : „Unsere Auseinandersetzung mit dem westafrikanischen
8u. „Heidentum." Besprechung. , _ . „*** Uhr abends: Miistonsveriammlung. Anivrachen von Professor

u. Bornhäuier und Miistonsinivektor Oettli.
Zu allen Veranstaltungen ladet iedermann herzlich em

Der Vorstand
"997 des Evans . Miskionsvereins für Basel.

| ""*'lOfl!H'M,*"Ml|||j|ii""''in[uifi,,,,,,,„it|||,ii|‘,.,,,i||||ii)". . .

[ Meiers Weinstube 1
U 14 Luisenstrasse 14 861 =

I Frischer Stangenspargel m. kalter Beilage 1
: die Portion k.SV Mk . :

^ '»»iiiiiniii,,,,,,iiiiniiiil„„iiiiiiniii„„l!iiiiniiiill„,iiiinniiii„,liiiiiniiii1„i,iiiiiniiini,liiiiiijiiiiil...i.iiiiniiiiii,i.f=|

Wiesbadener 1998
Casiino -Gesellschaft

Der Vorstand besteht aus folgenden Herren:

Rektor : Herr Major z. D. Rintelen;

-̂Iter. Kommissar : Herr Geh. Regierungsrat Caesar
(zugleich Stellvertreter des Direktors ) ;

ökonomischer Kommissar für die Keller¬

verwaltung : Herr Rentner Carl Peters;

Zehner : Herr Ingenieur Bernlnghaus;

Sekretär : Herr Amtsgerichtsrat Dr. Hardtrnuth.

V opbereitung
hfih für den

®rßn Kommunaldienst und Diplomprüfung an der
A j^ ademie für kommunale

^y® PWa ltung Düsseldorf.
Semesterbeginn : Mitte April und Oktober . -

®flkeraUe? iw er̂ ”rc^ ^as  Sekretariat der Akademie,ee  129 fStadt U'1r.,.n\ 192

em Pfehlen

Lackfarben, Fussbodenöl,
Lackeu. Firnisse aller Art

w anerkannt besten Qualitäten billigst

August Rörig& Cie.
e ack' und Kitt-Fabrik. 712

«Passe 6 . Telefon 2500.

Sarg ^ spzm

Ernst Müller,
erd » und

Feuerbestattungen,
Hlallufer Strasse 3,

- Telefon 576. -
Lieferant 3229

des Vereins für
Feuerbestattung

u.d.Beamtenvereins
Eigener eleg.Leichenwaaen

Gegr . 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
.Me"». .MM"

FirmaEimbartb
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
F>olz = und

lttetall =Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen
und Kranzwagen.

Lieferant der
Vereins fürZeuerbestattung

Lieferant des 3227
veamten -Vereins.

Sin - und verkauf
altert . Porzellan und Möbel.
678 Marktitr . 13. Kiavver

3 Fall Beisorte weg. Geschäfts
auigabe unter Tagespreis z>
verkaufen. Zuschrift u. K. M
3949 an Rud. Moste, Cöln.M2i 3230

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Budidruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstrasse 11. G. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- j Nr. 365  JSprecher ( u.6470 ** ■ ■ ®^ * ** * -
tanggasse 20.
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leleorLpdiseker Kursbericht der Frankfurter Börse vom 14.April 1914.
1 öst . -ung . Krone — M . 8 .25 . || 1 skand . Krone M . 1. 12*Cmreclmun °" Pf St . = M . 20 .40 . II Fr ., Lire , Peseta , Lei — M . 0 .80 . R Oest fl . (Gold ) — M . 2. | | 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70 . .. _ _ u

1 fl . hott. - - M . 1.70 . ( 1 alt . Grbl . d . --- M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M . 2 .16 . | | 1 argt . Goldpesa -- -> M . 4 . || 1 argt Papierpesa = M . 1.75 . » 1 Voll . — M . 4 .20.

Staut » - Papiere.

D Dentsche . V- K-
S/lDeutacheRe !chsanl .(&bgcst.' 87 .15
5. . . .do. do. 78 dv
3tyiPreuss.cons.Staatsanl .(abg 87 •—
3. . . .do. . . . do. do. 78 -50
1. . . .do.. . . Schatzanwelsunget 100 -20
4. . . . do. do. 19942
4. . . .da_ Consols unk. 1918 98 60
3i/aBad.Staatsanl . 1903u.l904. 86 -30
4. . Bayerische Ablösnngsrente 97 -30
3i/j . . . . do. Elsenb.-Obligat. 84 80
Bi/s. . . . do. . . LandeskulturrenU 84 -90
3. do. . . Eisenbahn -Anleih 76 —
8i/2Hambnrger Staatsrente . . . — -—
gi/j . . . .do. do.. . v. l89. 89 —
3. do. . . . St .-Obllg.vonl89 79 -20
4. . Grossh.Hessische Rente . . . 9 / -äO
4. do. . . .do.Staatsanl .v.l89
31/s. . .do. . .do.Anleihe(abges t. 84 •30
3. do. . . do. . .do. . .von 189i 75 -~
3. .Sächsische Rente . 77 .80
3VeWÜrttemb.0bligat . von 1891 84 80
3. do. do. . . von 1896 76 -70

Prtvat -Dlskont Frankfurt 2lla9ö

L. K
87 -10
78 -50
87 -
78 -45

100 20
100 -10

98 50
86 -30
97 -40
84 -80
84 -90

Priorität » -Obligationen
von Transport - Anstalten.

b) Ausländische.
I. Europäische.

j*/ioGrlech. Eisenh. v. 1890 strr.
lJ/, . . .do. „ Monop.-Anl.v. 1887
l»/, . . .do. do.
4. . Italien . Rente I. G.
3i/s. . do.
3bt . do. lOOOr, 4000i
2' /» . do.
4. . OesterrelchlscheGold -Rente
4 . do. .Seh-Verschr .(c.Ells.,
ßi/, . „ do„ (conv. Franz Josef ).
6 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. . . . .da . da.
4.2. . . do. .Silber -RenteL 1. 7.
4.2. . . da . .Papier -Rente . .
3. .Portug . Staats -Anleihe null
.Spec ., untf .,fco . Zs_. .
4i/a„ .do.v.1891 Tabak -Aulelh:
4. . Rum. amort . Rente v. 1893
4„ do. . . „ do. . . .do„ v. 1890
4. . Russische Cons.-Anl. v. 1881
4. do. . .Gold-Anlelho v.188
4. do.C.-E.-B. I u. II r . 188:
3i/t . . .do.Staatsrente von 182
3. . Rass .Staatsronto v.1896 stfi
4_ do_ do. v. 1902 . .
4i/j . .do. .Staats -Anleihe v.190:
4. . Serb . amort . von 1895.
4. . Span. ans!. Rente V. 1882abg
4_ do. do.
4. . Nene Türken.
4 . . Ungarische Goldrente . . . .
4. do. do. 191t
8 . do. .Eisernes Thor öOe
4 . da . .Staatsrente 1910
4. üugar .Grundentl .v.l8895000i
4. . .da . do. v. 89 1000
3i/tUngar . Staatsanleihe v. 189
ti/aBesnlen u.Herzegow. v. 189!
4. do. da.
6. .Bulgar . Tab.-Anl. V. 19021.G
31/aLuremburger Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910. .
6 . .Rum.Schatzanw .rüokz .bl90'
Si/tSohweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Renti

V. K. L. K.

55 -50
52 - -
52-
99 80

96 -—

86 -60

85 -90

63 -80
9 -60

97 -50
85 -40

69 75

79 - -

82 -70
83 -10
70 -75
81 -80
$3 .80

96 -80

85 :io

90 2̂0
81-

55 -50
52 -
52 -
99 80

95 -50

86 -80

86 -
64 ' -

9 65
97 -50
65 -40
94-
86 -80

90-
98 -20
79-

82 60
83 -20
70 - 5
81 -40

96 -95

86 -60

38:18
81 - -

IL Ausserenropälsche.
A. .Argent . lnn Gotd-Anl.
4i;»äussere Gold-Anlelho v. 18
4_ do. do. von 18,
3 . .Buenos-Aires I. G.
iVsChlle Gold-Anleihe.
ß. .Chlnes. Staats -Anlolh. v-18!
5„ . . do. do. v. 18!
ii/a „ do. do. u.189
4„ Egvpt. nniflzlerteAnleihe.
3i/j . .do. . . . . .do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. EOOO
3. do. . . kons. Innere.
3. do. do. . .7501230. . .
i . .Mexlk. Gold-Anlelho v. 190,

V. K. L. K.

65 -85

100 .45
90 -85

64-

43 : i0

68 50

81 —
65 -85
89 -30

100 :10
90 -80

64 - -

43 "Z
68 :90

DM«.
Bcrsrwerks - Aktien.

? . « .
14
23
8

10
10
9

lU/i
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/t
3

12
8

171/t
7
7

Bochum, Bgb. u. Gst
Joncordia , Bergban
5schwellerBergw .-V
Friedrichshütte_
Jelsenkirch . Bergt
Harpener Bergbau.
Hlbernla Bergwerk
Kallw. Aschersleben
Westerregeln Kallw
, .do..Pr .-Akt .r . l05
Obersehl. Elsen - Ind
Rlebeok-Montan . . .
Yer. Kün. n. Laurah
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Käfl. E. B. o. B.
Buderas . Eisenwerke 113 -50

kB.
225 -60
367 50
22150
160 -50
183 -25
183 -85

136 :60

67 -25

lll:
105 -65

Versicherung » .Akt !» » .
Oänt Ltnaboroehnan».

DeutschcPhömxFeucr 20%
Frankf .Rlickverslcher 10%
Frankfurter AUg-Yers . 25%
Frankona,Rück -n.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%,
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%.

V. B.

2?90 ~
2ill

UL

1200
1300

2350
185

2267

1200
1305

«eldsorten.

N Prankenstücke. .
.da . V».
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Seheidegold . .
Oesterr . IL 8.
Hochhaltiges Silber . .
Rassische Imperiales.

16 32

44

90 79 -90

PsplergeU
Brief.

Amerlkan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr,
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ). . . .
.p . S. R . . . 100

81 -35
85 -15

V. R.
215 -40

Geld.

4 20
81 .25
85 -05

L. K.
215 -45

a) Inländlsehe.
4i/2D.Eb..Betr .-Ges.Fr .S.II . r.10:’
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r. 106. .
4g2D.Eb.-Gea., Fr . S. IL r . 105.

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. 800
4. . .do. .Westb. stfr . 1.8. 5000

. . .do. . . .do.. .stfr . . lOOo

. . .do_ do.. .stfr . l. G.

.Bnsehterader stfr . 1. S.

.Donau -Dampf, von 82.

.da . von 86.
. .Elisabeth steuerfrei LG_
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87 l.S.

.do . . .garant . S.

.Franz Josef l . S.

.Fünfklrohor Bares.

.Gal . Karl Ludw.

.Graz -KBflacher stfr . l . S . . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr—
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-J assy steuerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 2000

.do . l .G. 1009
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G.
Z>/t . .do. .stfr . l .S.
31/2. .do. .neue stfr . 1. S.
5_ do . .Südb .Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .l .G.
•je/,0. do . do. stfr .l .G.
2e/10. do. . . . . stfr .l .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G.

.da .Brün -Rossl872stfr .i.G.

.do .Staatsh .v .1883 stfr .l.G.
3. . . .do.I .- VIIl .Em. stfr .l.G.
3_ do. IX . Ein. —
3. . . .da . v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3. . . ,do. v . 1895 stfr . 1. G. . . .
l .Pllsen -Priesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr .LG.
4. .Reichenb.-Pard .stfr . l .G.
4. .Rudolfsbahn steuerfr .l .S.
4. .5. izkammergutbalin l .G.

.Ungar .-Gal .steuorfr .I.S—
4. . Vorarlberg steuorfr . . l . S. . .
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .MIttelmoersteuerfr .l S.
2</,oLlvornes C., D .u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull,
4. .Slellianlsche E.-E . von 1889,
äVioSüdltallcnlsche (Merld.). . .
■ .Toskanische Central.

.Westsicillanlscho von 1879.
5 . do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/»Gotthardbahn.
4i/2lwang.-Dombr .stfr . garant,
4. .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks- Klew-Elsenbahn . . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. l889stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskan-Smolensk-Elsenb. . .

.Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4. . .da . do. v. 1898.
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .Orel-Grlast v . 1889 stfr .gar.
41/aPodollsche.
3 .Gr .Russ .Elsenbahn - Gos. . .
4. .Russ. Südast -Pr .v. 1897 stfr.
1. . . . do_ do. V. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4. do. von 1897
4. .Ryblnsk E.-B .steuorfr .gar.
41/aWladlkawk.ab 1910.
I1/2Anatollor -Obllgatlonen l .G.
41/2. do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .20001
41/2. . . .do. do . .
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonot.
3. do . Monastlr LG,
5. .Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs. . .
31/2. de . da.
31/sJura-Slmplon von 1894-
4. .Schweizer Central V. 188O. .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4„ Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Russ .Sttdost-Elsenb v. 1898
5. .Tehnantepec Eisend . -Anl.
41/a do. do. . ,.

V. B. L. K.

99-
94 -50

100 .-

86 .90
86 -90

37 :40
91 -75

87 -80
86 75

85 :50

85 -20

101 -30
79 -30
79 -30
96-
71 -80
51 -40

102^ 0
101 -30

89 -90
74 -75

99-
94 -50

100 -

86 -90
86 -90

87 ^ 0
91 -80

9150

87 :80
86 -50

85 :80

85 -20

83 -20

10130
79 -50
79 -30
96-
71 -80
51 -50
50 . 10

102 -90
101 -30

89 -60
74 -75

70 -80 70 -60
74 -20 74 -20
69 -75 69 -70

72 -20
77 -50

l ^ so
36-

69 -50
99 -55

71 -80
77 -05

90 -10
100 -50

86-

69 -60
95 -55

64 -30 , _
110 -50 11

76 50
89 . —

35: 70

35: 30
85 70

85 70
85 70
85 70

94 . -

85 -60
85 -80

Ä; 30

86 -50
85 -30
86 -80

85 :70

64 -30
10 -80

100 -75
76 -50
89-

85 :70

35 :30
85 -70

85 :70
85 -70
35 -70

94 : :

35 60
86 -60
35 .60
85 -20
85 -10

W

85 -50
85 -30
85 -20
85 -40
86 -60

Wechsel.
Helchsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark . V. K. L. K.

Amsterdam . «f1-j 'j *§2 ‘39
Antwerpen-Brüssel -Ir . -) 80 -85 80 -825
Italien . . . . . .Lire .10 80 85 80 -80
London . . . . . . . . . .Lstrl . , 20 .42 20 -42
Madrid . Pes . K, —
New-York . Doll, li — • - — —
Paris . Fr . y 81 20 61 25
Schweizer Bankpl . .Fr . lt 8* -17 81 -10
St. Petersburg . . . .S. R. 10
Wien1. " kr ' 85 06 85 05

Sg2 AUg. RenL-Anst. Stuttgart
31/2Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4. . . .do. do. do. .
31/2. .do. do. do. .
4.Bayr .Hyp.*Wechselb .8 .17-31
4. do. . do.. .unverlosbar
31/2. . . do. do. .
3»/a . do . (unverlosbar ). .
4.Bav.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1t
1. . . .do. do. do. S .9, 12
31/2. .do. do. versch . Serlei
i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2. do. .Serie V-YI.

.do . .Serie VII-VIII.
. . .do. .Serie XIII -XIV u, 191i-
4. . .do .Komm.-Obl . S.I . u . 191;
3»/2D.Grundkredtt .GothaS .3,-
3i/2. .do. .Serie5/8r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unklind. 1911.
31/2. .do. .Serie 11 unkünd .1911
4. . . .do. . Serie 10, 10a, 11,12«
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191:
l _ do. .Serie 14 unkünd . 1911
4.Dent .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0:Oil- Jn 3n nnWifllih 1005

TerElnstlche Lose.
V. K. L. K»

4. .Badische Prämien. „ „ Rl. — . —
3. .Belgische Cred.-Com. . „ Fr,
5. .Donau-Regulierung . . . .öst. 159 . - 159-
31,rGoth .Pr .Pf . il . — Rl 125 - - 125-
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. .fl. 115 . —
3i/»Köln-Mlnden. .Rl 144 25 144 . -
21/sLüttlch von 1853. . . „ .Fr
3. .Madrid.
( „ Meininger Prämien .Rl 140 -50 140 -30
42/zNeapel(abgestempelt ) „ Le.
4. .Oesterreichcr von 60. .bst. 179 -50 179 -50
3. .Oldenburger. 128 30 128 -30
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
21/jRaab-Graz-St. «. . .öst. 111 -90 112 —
2‘/a„ ex . .Anr.-Sch_ 98 -80 96 -95

„do . . .Anrechts -Scheine. 33 - - 33-

Unverzinsliche Lose.
r . K. L. K.

\ngsDurgvr . . . . 11. 35 .90 - . —
Bräunschweiger. . Kl . 2 203 - -
Freiburger . . .Fr . i: 110-
Genua . . Le . 15 222 80
Mailänder.
. . .do. . Le . 1

Meininger. „ efl. 36 90 36 -90
Oesterreicher von 64. . öfl. Kl' 590 - 590 . -
Oesterrelchervon 58, öfl . 10-
Ostender. . Fr . 2
Rudolfs-Stift. . . öfl.
Türken. Frs . 40: 166 20 167-
„do „ .Ult. Frs . . . .

Ungarische Staatslose öfl . 10 441- 441 - -
Vcnetiancr. Le ?( 74

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen

V. B.
88 - -
89 -50
96 -50
96 -50
86 -90
97-
97-
90 .30
86 -80
93-
93-
83-

§§ : -
93-
93 -50
9b-

101 -50
84 -70
94 -75
95 - -
85 - -
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50

§6 :40
§6 - -94 - -
95 - -
88 -60
66 -50
86 -50
94 -50
9b-
95 50
85 -50
86 - -
94 -80
86-
93 -20
84 - -
96 -40
87-

§1/2. . .do. . .do. . .nnkündb
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 182
i _ do. .Serie 18 unkünd . 190;
31/2. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd .1911
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-L
4_ do. Serie50 unkünd . 192-
33/4. .do. Serie44 unkünd . 191!
31/2. .do. Serie 28—30 uud 32
31/2. . do. Serie 45.
4.Hamb. Hvp.-Hank OS. 141-47
4. .de .8 .471-540 unkünd . b. lul -
4. .do.S .541-610 unkünd .b .19!:
3g«do.81-190u.801-310unk.bl3!
3g2Meining.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 1911
31/2.do. Serie X.
4. .Mittcld .Bodenkred .Greiz 2
31/2. do_ unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Bani
S1/2. do . do. do.
4t/2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
4. . . .do. do. . S. 17 n. 18. .
4. . . .do. do. . 8. 21. . . . . . .
zi/2. .do . do. . S. III -IX ab ;-
4 .Pr .Centr .-Bodenkr .vou 183
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do. von 86-89, 94-9
31/2.do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd .191
4. do.von 1905 unkünd .191
4. do . . Kam. von 1908. . . .
.do . . Kam. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .da . .unkünd .bis 1917. .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921. .
Ji/t -versch .u .S .94 unk . b . 191
31/2Kommunal-Obllgatlonen
4_ do. .
4. . Rh.-Wcstr. 3, 5, 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkiina . b. 191-
4. .do.Serie 11 unkünd . b,19U
4. .do.Serie 12 unkünd . h. 192
4. .do .Serie 13 unkünd . b .192:
3-/2S.2. 4, unk.1904,8 .6 unk .tüij:
4. Westd .Boden .Köln,S. VI119,
Sgs. do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Welmar . 6 unk . 1904
31/2. .da . .8. 8-10, unk. 1906/07,
4. .Hass. Landesh. L.V. n . W.
4. do_ Lit. Y unk. 1917. .
3-/«. . .d« . . . . L!LU . .
31/2. . .do. . . . ULF .G. H.K.L. .
3>/2. . . d0. . . . LlU.
*>/, . . .do. . . . Lit. M. N. P .Q. . . .
»1/9_ do. . . . Lit . H u. S.
31/2. . .do. . . . L1L T.
3. do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14. 15u. 17.
4.L.-Xr.-K. Cassel S.22 unk .ISti
1. . . do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . . de . . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . . do. . . .Serie25 nnk. 1922. . .
31J2.de _Serie 21 nnk. 1917. .

93 -10
93 -10
85 -10
94 -10
93 -90
84 -60
84 .80
91 -90
84-
92 -70
c-2 -70
95 -40
95 -40
94 -50
94 - -

|94 -10
84-
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 50
84 - -
94-
84-
92 -50
63 -10
99 - -
99 - -
9b-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
86-
96 -90
96 -90
96 -60
96 -50
97-
97 -40
87-

Vollbesahlte Bankaktlea.
DM«.

LL
88-
89 -50
96 -50
96 -50
86 -90
97-
97-
90 -30
86 -90

li¬
tt . -

2-
0 . -

93-
93 -50

lOl ^ O
84 -70
94 -75
95-
85 - -
94 -75
94 -75
94 -75
94-
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
95-
68 -60
86 -50
66 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
66-
94 -80
86 - -
93 -20
84-
96 -40
87 -^
93 : iO
93 .10
85 -10
94 .10
93 -70
U:28

, -70
.2 70
95 -40
95 -40
94 -50

lt =
9^ 10
84 -10
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -60
95 -50
84-
94-

9^ :50
83 -10
99-
49 - -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50

96 -90
96 -90
9b 50
96 50
97-
97 -40
87-

Aktien von
Industrie -Vnternehinangen.

V. B. L. K.
14
10
8

12.8
15
10
7
7

111/2

>

8
50
12
30
30
12
25
7t/o
5

14
5
7i/2

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
181/2

9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

T
ö
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7i/j
51/2

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
O1/2

15
9
0
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpap
Aschaffenb. Masch.
Bad.Zuck.Waghüusr
Blelst.FaberNflrnbg
Brauerei Bindtng . . -
Prankf . Henninger,
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei . . . . . .
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzefabr .Bchlenci
Cementw. Heldelber;
Fabrik Karlstadt . . .
Ihem. Anglo-Guano.
Bad. Aull. Soda_
Blei Sllb. Braubacb . .
D Gold. Sllbersch , .
Chem.Fabr .Goldnbot
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cent Nürnberg . .
do.Gesellsoh. Ailg . . .
do. Labmeyer.
do. Sehuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Hedderuheln
LederNlederrh .Spie
Leder St. Ingbert,.
Splcharz , Pr .-Aktlei
Ludw. Waizmühle . . .
Maschlnenfab.Kleyei
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schlelehei
Schnellpr .Prankentl.
Hafenmttble.
Plnsclfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Russ. .
Zellst -Fahr .Waldbo,
3aug . Hoch- u. Tlefb
do. Intem .St.-Akt. .
do, .do, .Pr .-Akr,.
Südd. Immobl. (40%
Cliem.Fbr . Grieshoi n
Fabr .-Ver.Mannhcln
.Motorfabr. Obern rsc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktieilbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br. Wergor Worms.
Porz .u .Stet .Wessel

127-
149-75
136 25
125 -60
644 -90

78 -50
629 --
297 -50
644 --
445 -25
230 -—
'42 . -

30 -40
101 -50

1 :20
149 -75
fl5 90
189 : -
48 --
86 -20

169-50
397 50
iof :5o

f ?I -80
268 - -
384 -
218 --
199-

55 - -
216 -
216 - -

57 -50
268 75
338 -50
159-
J13 -60

91 50
60-
47 -50

298 -50
fä-

187--
126-
117 . -
192-

40 -—
124 : -
151 -80
136-
125 -80
640 . -

78 -50
629 -50
297 -50
643 - -
447 --
230 . -
335 -
129 10
10J .50
247 -10
129 20
149 -50
217 -25
11550
189-
48 . -
86 30

169 .50
342 .75

97 50
313 - -
101 .50
297 —
113 -80
268
384 -
213-
199 50
56-

216-
216 - -

57 .50
269 -
ill :£ö
172 : -
91 -50
60 . -
47 50

8i/, 8i/a Lüb.-Bflch.-Harab, 186 -80
•1 7 Allg.Deutsch . Klelnb 137 -50

,8i/e 9 Mlg.Lok.-Strassenb. 174 -50
io 10 Uamb.-Am.Paketf . . 131 -25
7 8 Norddeutscher Lloyd 115-
6i/? 61/2 Braunschw.Landes !)
5 i> Oasseier Strassenb . .
6 6 J.Etsenbahn -Betrlel 111 - -
8 6l/2 Södd.Eisenbahn -Ges 128 -95
0 0 Westd Eisenbahn . .

7
4
8J

13i/a
9i/s
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
43/,
61/2
7

12
8.S
71/2

13.3
7
9
8
6.»
7
9
5
W2
81/2
71/2
7
6
7
6

8
6
8A

14
81/2
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
81/2
9
71/2
71/2
434
61/2
6

12
94
71/2

10.«
7
9
8
8.1
7
9
3
51/2
81/2
8
7
OS),
7
6

Badische Bank.
Bayer .B .-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbani

.do , Hyp.-Wechsf
BerllnerHandelsges
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank,,
Effekt .Wechselb—
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank.
Eisenb .-Rentenb_
Frankfurter Bank . .
_do , .Hyp .-Bank
. „ do. Hyp .-Kr .-V

Goth. Grnndkr .-Ban
Luxemb Intern .Bk.I
üetallb .u.Metallg .-G
vfltteld.Bd.-Kr.Grei
Mitteld . Credltbank
Nationalbank f . D . .
Nürnb Vereinsdank
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank. . . .
Pfalz . Hypotheken.
PreussischeBodenkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rheln.Hypothckcnb.
Schaaffh .Bankvereii
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Wfirtt . Bankanstalt
Württ . Notenbank,
WürtL Verelnsbank
Commerz.Disk .-Bk.

T. i

.3 -75
296 -80
154 . -
117 -50
248 -
118- -
117 -50
186 -35
151 -25
180 --
193 -50
212 -50
154 -70
163-
148,-
136 -80
116 :90
111 -45
250 . -
142 50
136 -50
194 -50
123-
186 -
150 . -
135 .40
128 --
193 50
104-
102 -50
180-
131 -50
117 :iO
133 60
109- -

LL
130 -50
140 . -
153 -75
296 -80
154 40
117 85
247 -50
112 -
117 -60
186 -25
151 . -
180 . —
193 50
212 50
154 -80
162 50
149-
136 75
116 -90
111 .80
250 -90
142-50
136-50
194 -50
122-75
186-
150 . -
136 50
128-
193 -75
104--
102-50
179-
131-75
117 : -
133 92
109-

Aktlen tnl . Transport -Anwtalten.
V. K. L. K.

186 -80
138-
173 -50
131 -10
115 --

111 -
128-95

Aktien ansl . Transportanstalten.
▼. K- L. K.

104-
87-

20 - -

155 -50
21 30

104^ 0
67 -50

6 6 Vor. Arader n . us. 104 -
5 5 3t .-Anlclhe von 94. . 87 —

101/2 12.8 BuschtheraderLItA
1U/2 11.9 .do . Lit .B
11/» Hf? Czakath-Agram . . . . 20 . —
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czcrn . . . .
7 7d Jest .-Ungar . Staats' 155 25
0 0 .do .Sttdb.,Lomb 21 -35
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt
ho- 5 .do . . St .-Aktiei 104 -50
i ’ /i 2-,. Raah-Oedenbnrg . . . 67 -60
5 0 ’tuhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 talieu . Mittelmeer.
5.5 6.2 , . .do_ d .Ges.Sie:
5.5 5.8 „do . . . Mer., Adr . .
3.! 3.2 •Vestslcllianer. 67 . —
7 8 )rient -Betriebs . . . . 199 ■—
6 6 Balt. Ohio R . R . . . 90 .25
6 6 Jensylvan R. R . . . 112 50
5 51/a uataliselie Eisenb. 115 -25
6.8 8 .uxemb .PrinzHeui 158 - -

10 11 •razer Traimvay . . 190 . -

107-
64-

18970
112 .50
115 -25
158-
195 - -

ProTlnriai - and Kommunal
Obligationen,

r . L

4. .Prenss .Rheinprov . E. 20u. 21
3i/s„do „ E. 10, 12/16, 19,24,2t
31/3. . do„ E. 18.
3„ „ do„ E. 9, 11, 14.
31/sFrankfurter Lit . R.
ii/j . . . . do. Lit . S. von 1881
31/3_ do. Lit . T. von 1891
31/3. . . .do. . . . „ Lit . II. von 189!
31/3. . . .do. .Lit . V. von 1891
31/3. . „ do. Lit . W. von 18»
4. do. von 191t
ch/sBaden-Baden von 1898/190;
31/sHomburgv. d. H.
3i/2Karlsrube von 1902.
3. do . . . . von 1886.
3. do _ von 1896.
4. do_ von 1907.
3i/,Limburg abgestempelt . . . .
4. .Mainz von 1S99.
4_ do , von 1900.
3i/s. .do. . von 1878 Und 1883. . ,
31/s. .do, von 1886 und 1888. .
31/a. .do. .abgestempelt von 188
81/3,60 , von 1894.
3i/sWlesbaden abgestempelt . . .
3i/a. . . .do. von 1887-1902.
31/3, . .do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90i
1. . . . „ do. nnk .1916.
I . do. von 1908 r . 193/
4. do. Serie II.
1. do . Serie III.
Zi/sWerms von 1887/1889. .
31/3„ do. . . von 1903.
4_ do„ . von 1901 nnk. 1907
41/sBukarest von 1888.
ti/s „ .do_ von 1898.
( „ Lissabon von 1886.
4. do„ . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier:
3.8 . . .do „ kl.

96 -20
86 25
86 -25
83 -10
93-
89 -' -
88 -60
92-
90 .50
96 40
89 -70
87 - -
90-
82 50
90-

87 . -
i?:=
88 . 15
97-

86 -80
94 -50

95 -10
95-

LL
96 -20
86 30
86 25
83 10
93-
90 -50
89-
83 60

9^ 50
96 40

89 :70

82 -50
90 . -

87-

88 -40
ll-

94 .50

II: 10

Wiener Börse.
Wien , 14 . April.

nreuit -Aknen . 616^
Oesterr.-Ungarlsehe Bank.
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine .
Staatsbahn . . .
Lombarden.

behauptet

1970
592 -
812 50
519 -25
518 50
222 -50
638 -
711 -25
100 -75

616 -50
1970

88#
519-
518 -75
223 -50
838 -50
71075
100/5

Londoner Börse.
London , 14 April.

di/s.Retchsanlelbe abgestempelt . . . .
3. do.
3i/«.Preusslsche Konaols, abgestempeb* . do.

Englische Cunsols. . . . . . .
Canada Pacific . . .

76 -37
206 75

92 -37

76 .31
20475

90 75
Rio Tinto . .
Union. . . , a»«»*t *t »*«****Mi < 163 37 1:

'2 50
?2-
>1 25
8b6

Modderfont . - - 12 .56 12 68

. „ Argentinier.
i . do . . r*a ISST.
Buenos Aires.
1»/, Griechen eonsoL Goldiente_
33/, Italiener . . .
4i/aJapaner . .
5. .Mexikaner Anleihe .

Oesterrelchtsche Goldrente_
4% . do. Sllbarrente—
3. .Portugiesische 8:aats -eine —
4. .Rumänische Anleihe von 1830.
4. do. von 1838.
i . do . von 1905.
4. .Serbische Rente.

. .Türken (anl .).
Türkenlose.
4,Ungarische Gold,ent » .
. .Prlvatdlskoat.

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Teiegraptilsctie SchiuasKursa.
Deutsche Fonds. 14 April

87 10
78 .60
87 -10
78 40

Ausländische Fonds . - 14 April.

81-
101 .50

90 .50
83 -50
86 80
64-
93 50
86 10
85 70
79-
84-

166 50
82 -30
2:‘/»%

Biscnbnhn -Aktien . - 14 April.
Ocsterrelchiscüe «Staatsbahu . .
Lombarden . . . .
Mitteln]eer . . .
Prinz Hoinrichbahn . . .
Can&da Pacific Eisenbahn.

157 .50
200 75

Bank -Aktien . - 14 . April.
oesterreicbiscue Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Darmstädte : Bank.
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Natlonalbank für Deutschland . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrbelulsche Kreditbank . . . .
Plälzlsche Bank.
Reichsbank .

154 40
117 -50
247 .10
186 -25
151 . -
111 -40
108 50
116 -90
100 -25
122 50
136-

14
30
18
10
12
0
81/2
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
U
10
0
0
61,3
6
6

12
IO1/2
10
8

Industrie -Werte . - 14
Allgem. Elekirizrtau -Akuen.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn
Niederwaldbahnen . .
Wiesbadener Kronon-Branerel

9 . April.
Escbweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . >
Oberschi . Eisen-Industrie . . .
Berliner Elektrische Werke, . .
Golsweidcr Elsen . . .
Gcsellscb. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, ev. .
Kiinlgsborn Bergwerk . .
Ludwig Löwe.
Miilbelmer Bergwerk . . . . . . .
0 rimstein &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H.
Schöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb . . . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stablw . V. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . .
Union chemische Stettin . . . . .

14 . April.
Bochnmer « nssurn.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. .
Laurahütte . .
Gelsenkirchen.
Harpener .

April.
247 -25
238 90m
12775
149 -25

21 . -
11 60

316 .40
171 -25
179 . -
210 .-
103 30

59-
115-

99 .50
132-
158 -10
168 -50

40 .50
207 -25

225 -20

15010
182 -90
183 - ^

New -Yorker Börse.
5few -Yopk , 13 . April , 5 Uhr nachmittags-

V. K. L. K.
Geld auf 24 Stunde » .
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bnlllon.
Ateh. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares . .
Chicago Milwaukee und 8t . Pau!
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Eric comm.
. . do. . fst . prefered . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashville Share«
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Readtng comm. .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.

.de . . . Ratlway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Unlon-Pacific comm.
.do . prefered . . . . . .
Wabash prefered - -
Amalgamat.cd Clipper.
Anaconda Copper
General -Electrlc.
United States Steel Com

New -Vork , 13 . April.
Kaffee Rio Nr. r loko . . . . . . .
. . .do. . Februar . . .
„,du . , März
Weizen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Mai

.do• . J all . .
. . do. . September . . . . ,.
Mats loko Nr. 2. .
„do . . September . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . „ do. . . . höchster Preis, . .
Bessernd- Stahl
Stahlschienen
Kupfer.

V. K.
8 ’ls

105-
100 Vs

95 he
94-
7S 'k_
16 -25
*1 '>/7
21 .50
14 -37

Chicago , 13 . April.
Wetzen Mai . . . . 91 SJ»
. . do . . .Juli . .
. do . .September . .
Mais Mai .
. .do Juli
Hafer Mai,. .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse
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